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JDas Hefnden des Kaiſers .
Endlich ein Hoffnungsſtrahl ! Die geſtern Abend

und heute früh eingetroffenen telegraphiſchen Berichte ver⸗

zeichnen eine , wenn auch nur geringe , immerhin die Hoff⸗
nungen neu belebende Beſſerung im Befinden unſeres
Kaiſers .

Berlin , 23 . April , 10 . 30 Vorm . Aus Char⸗
lottenburg wird von heute Morgen gemeldet , daß die

Nacht weniger günſtig verlief , als man nach dem

Befinden Kaiſer Friedrichs am Sonntag erwartet hatte .
Fieber und Huſten hatten anfangs ziemlich anhaltend die

Nachtruhe geſtört . Nach Mitternacht iſt indeſſen Ruhe
und ein mehrſtündiger ſtärkender Schlaf eingetreten , das

Fieber auf 38,2 Grad geſunken . Die Lungen ſind
frei , die Drüſenſchwellung etwas gemindert , auch die

Hebung der Kräfte iſt wahrnehmbar . Das günſtige
Befinden des Kaiſers am geſtrigen Tage
hatte die Hoffnungen neu belebt . In den

Abendſtunden ſteigerte ſich indeſſen das Fieber bis zu 39

Gragd . Die Menſchenmenge vor dem Schloſſe in

Charlottenburg vermehrte ſich geſtern Nachmittag mit jeder
Stunde , allein in den dichten Gruppen herrſchte tiefe
Stille ; man unterhielt ſich leiſe ſprechend und zeigte ſich
nur etwas erregt , ſobald eine günſtige Nachricht aus dem

Schloſſe bekannt wurde . So gab Profeſſor Leyden ,
als er nach der Abendberathung das Schloß verließ , die

Antwort : „ Es geht leidlich . “ Man ſprach der „ K. . “
zufolge auch von einer tief ergreifenden Zcene , die ſich
abgeſpielt habe , als Kaiſer Friedrich ſeiner Tochter , der

Prinzeſſin Margarethe , geſtern früh zu ihrem 16 . Ge⸗

burtstage Glück wünſchte .

3 Uhr 10 Nachm . Gegen 2¼½ Uhr fand eine

Sitzung des Staatsminiſteriums beim Fürſten
Reichskanzler ſtatt . Man nimmt an , daß in derſelben
eine Berathung über die Erweiterung der Stellver⸗

tretungsbefugniſſe des Kronprinzen ſtattge⸗
funden hat , welche der Kaiſer mit Rückſicht auf ſeinen

jetzigen leidenden Zuſtand angeordnet hat . Nach der

Sitzung fuhr ſofort der Reichskanzler nach Charlotten⸗
burg , wo er vom Kaiſer zu längerem Vortrag empfangen
wurde . Das Befinden des Kaiſers iſt auch heute im

Laufe des Tages verhältnißmäßig befriedigend geweſen.
4 Uhr Nachmittags . Die Beſſerung im Be⸗

finden des Kaiſers hat ſich bis jetzt gehalten .
Der Eiterabfſuß iſt noch immer ziemlich reichlich . Die

Aerzte fanden das Befinden des Kaiſers heute Morgen
ſo günſtig , daß ſie darein willigen konnten , den Kaiſer
das Bett zeitweiſe mit dem Sopha ver⸗

tauſchen zu laſſen . Der Kaiſer ſprach lt . „ Straßb .
Poſt “ den Aerzten ſeinen Dank ſchriftlich aus , wie denn

der Monarch geneigt war , ſich heute länger als zuvor mit

den Aerzten zu unterhalten . Hohe Offiziere , welche am

TLeuilleton .
—. Die Errichtung eines Deukmals für König

Endwig I . in Kiſſingen iſt nunmehr geſichert , nachdem
auch das Finanzminiſterium in Bethätigung ſeines regen
Intereſſes für die Sache dieſelbe durch Anweiſung einer
namhaften Summe gefördert hat . Das Finanzminiſterium
hat jedoch die Bedingung daran geknüpft , daß das Monu⸗

ment , nicht , wie urſprünglich geplant war , aus Erz , ſondern
aus weißem Marmor hergeſtellt werden ſoll . Ein Vertrag
mit Proſeſſor Knoll in München wurde bereits abgeſchloſſen ,
Die Koſten belaufen ſich auf über 20,000 Mk. , welche bis
auf einen kleinen Betrag bereits gezeichnet ſind Auch die

beiden ſtädtiſchen Kollegien haben jüngſt durch Genehmigung
0
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Summe ihrem lohalen Sinne Ausdruck

verliehen .
— Die Chronique ſkandaleuſe von Berlin wird

in nächſter Zeit durch einen Eheſcheidungs⸗Prozeß bereichert
werden , der dadurch noch intereſſanter wird , als die Neben⸗

umſtände , welche denſelben begleiten , höchſt pikant ſind . Im

Centrum der Stadt wohnt der Beſitzer eines großen Eta⸗
bliſſements , deſſen Gattin eine ſtadtkundige Schönheit iſt .
Das Ehepaar liebte 1 wie es ſchien , zärtlich , umſomehr
als Herr . , ein hübſcher ſtattlicher Mann , der Gattin jed⸗

möglichen Wunſch von den Augen ablas und erfüllte . Vor

mehreren Jahren hatte er ſeinen Bruder Max , einen jungen
Künſtler von gradezu idealer Männerſchönheit , in ſein Haus

genommen 195 demſelben Antheil an dem Etabliſſement ge⸗
geben . Bruder und Schwägerin vertrugen ſich, wie es ſchien ,
nur ſchlecht und oft mußte Herr S. ſchlichtend zwiſchen
Beide kreten . Zuletzt kam es ſo weit , daß die beiden dem

Herzen des braben Mannes ſo theuren Perſonen ſtumm an

einander vorübergingen . Vor etwa drei Wochen nun erhielt

Herr S . einen anonymen Brief , worin ihm mitgetbeilt wurde ,
daß ſeine Frau ſich in ein unerlaubtes Verhältniß mit ſeinen
Bruder eingelaſſen . Ungläubig warf der Gatte den Brief

in den Papierkorb , du er auf die Treue ſeiner Frau
baute und glaubte ,daß man ihn um ſein eheliches Glück benei⸗

dete . Der Zufall aber ſollte ihm beweiſen , wie ſehr Recht

Skleſeuſle und verbreiteiſte Jeitan in Mannheim und Umgebung.

Vormittag das Schloß verließen , ſagten den Umſtehenden

wiederholk, es gehe heute entſchieden beſſer .
Geh . Rath v. Bergmann nahm heute wieder an der Be⸗

rathung Theil , bei welcher Profeſſor Senator fehlte . Dar⸗

nach lauten denn auch die Unterſchriften unter dem letzten
Bericht , und es zerfallen die Angaben hieſiger Local⸗

blätter , die auch in die Provinz übergegangen ſind , wo⸗

nach Geheimrath v. Bergmann ſeine Unterſchrift grund⸗
ſätzlich verweigert habe .

Eine hübſche Epiſode ſpielte ſich geſtern zwiſchen 3 und
4 Uhr Nachmittags ab . Eine ehrwürdige , elegante Dame
( wie man ſagte , eine Fran Feſter aus Frankfurt g. . ) be⸗
merkte , daß viele der Umſtehenden Blumenſträußchen halten ,
und regte an , daß man dieſelben , beſonders die Veilchen ,
ſammeln und dem Kaiſer als einen ſpontanen Gruß vom
Volke hinaufſenden ſolle . Der Gedanke ftel auf fruchtbaren
Boden . Schnell war eine große Anzahl der kleinen Sträuß⸗
chen beiſammen , die Dame unternahm es , ſie ins Schloß zu

befördern und verſchaffte ſich in der That Eintritt . Nach
einiger Zeit kam ſie freudeſtrahlend zurück . Die Sträuße
waren ihr abgenommen und dem Kaiſer überbracht worden .
Als man ihm mittheiſte , woher ſie ſtammten , ging es wie

helle Freude über ſeine Züge und er ſchrieb auf einen Zettel
ſeines Blockpapiers : „ Weiß die Kaiſexin davon ?
Sie würde ſonſtetwas darüher ſagen . “ Nach
einiger Zeit kam die Kaiſerin , die inzwiſchen bei ihrem Ge⸗

mahl geweſen , in der That ſelbſt . Sie dankte der Dame , die

man im Hofmarſchallamt erſucht hatte , zu warten , ſprach
von der unausſprechlichen Freude des Kaiſers

über dieſen noch nie dageweſenen Gruß , fügte
ihren eigenen Dank hinzu und ſagte , daß das Befinden des

Kaiſers heute außerordentlich viel beſſer ſei . Mit dieſem Be⸗

ſcheid trat die Dame wieder unter die Menge , und in ihrer

Hand hielt ſie als koſtbaren Schatz den vorerwähnten Zettel .
Wie ſie umringt wird , wie die Tauſende ſie verfolgen , immer
wieder dieſelbe Feſiee zu hören , läßt ſich ſchwer beſchrei⸗
ben . Noch um 9 Uhr Abends war das Schloß umlagert .
Erſt als der letzte verhältnißmäßig noch immer günſtige Be⸗

richt erſchien , zerſtreute ſich die Menge .
4 Uhr 10 Min . Die Kaiſerin Auguſta , die

Großherzogin von Baden und die Erbprinzeſſin
von Meiningen ſtatteten dem Kaiſer in Charlottenburg
einen Beſuch ab . — Der Kronprinz arbeitete geſtern
von 10 Uhr ab allein , um 11¼ Uhr mit Regierungs⸗
rath Brandenſtein , empfing um 12 Uhr den Oberſt⸗
kämmerer Stollberg , um 12½ Uhr den Profeſſor
v. Bergmann . Um 12 Uhr begab ſich das kron⸗

prinzliche Paar zum Dejeuner bei den Majeſtäten , von

wo gegen 5 Uhr die Rückkehr erfolgte .
Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “ meldet : Das Staats⸗

miniſterium hat bekanntlich auf Befehl des Kaiſers Vor⸗

ſchläge über den Umfang der Stellvertretung durch den

Kronprinzen gemacht . Der Kaiſer hat jedoch bei Ge⸗

nehmigung derſelben aus eigener Initiative den

Umfang der dem Kronprinzen übertragenen Geſchäfte
noch erheblich erweitert .

Berlinu , 24 . April Morgens .
Oſſtzielles Bulletin vom Montag Abend 9 Uhr. Der
Zuſtand des Kaiſers hat ſich im Laufe des heutigen
Tages nicht geändert . Der Kaiſer war kurze Zeit
außer Bett .

* Gin parlamentariſcher Sieg des

Civilkriegsminiſters .
In der geſtrigen ( Montags ) ⸗Sitzung der franzb⸗

1 iſchen Deputirtenkammer bittet zunächſt der Bonapar⸗

Einige Tage darauf begab
5

der anonyme Briefſchreiber hatte ,
ſich Herr . , der ſonſt des Vormittags nur auf ſeinem Bureau

iſt , eines vergeſſenen Gegenſtandes wegen nach ſeiner un⸗
weit belegenen Pripatwohnung zurück. Um ſeiner Frau
guten Tag zu bieten , öffnete er die Thür ihres Boudoirs
und fand das ungetreue Weib in den Armen des Bruders .
Ohne ein Wort zu ſagen , deutet Herr S . nach der Thür ,
der Bruder hat ihn verſtanden , ſechs Stunden ſpäter iſt der
junge Künſtler auf dem Wege nach Italien . Das egeliche

Glück iſt zerſtört , umſomehr , als die Frau ihrem Mann
beichtete , daß ſie ſchon vor ihrer Verheirathung ſeinen
Bruder , den ſie in Italien kennen gelernt , leidenſchaftlich
geliebt , ihn aber, den wohlhabenden Mann , als Mittel zum
Zweck , geheirathet . Drei Tage ſpäter befindet ſich Frau S .

ohne Wiſſen ihres Mannes auf der Eiſenbahn , ſie reiſt dem

zärtlich Geliebten nach. Herr S . hat die Eheſcheidungsklage

gegen ſeine Frau eingeleitet . 0
— Todesahnung . Bei einem im Norden

Berlins erſchien vor etwa einer Woche der Maurer Heinrich
Peters , welcher den Geiſtlichen bat , da er ſelhſt nicht ſchreiben

könne , doch ſeiner in einem Städtchen der Mark wohnenden

Frau mitzutheilen , daß er ( Peters ) binnen Kurzem ſterben

müſſe . Er habe , ſo erzählte er dem Geiſtlichen , mehrere
Nächte hindurch geträumt , daß er binnen Kurzem das Zeit⸗
liche ſegnen werde und er wolle nun , da erfeſt daran glaube .
durch einen Brief von den Seinigen Abſchied nehmen . Der

Geiſtliche verſuchte vergebens , den Peters , welcher in der

Fülle ſeiner Geſundheit por ihm ſtand , von den Todesahnun⸗
gen abzubringen , fügte ſich aber , als Peter dringend und wie⸗
derholt darum bat und ſchrieb einen von dem Maurer diktir⸗

ten Brief an die Frau deſſelben . Hierauf entfernte ſich der⸗

ſelbe mit dem Briefe , ſich viele Male bei dem Prediger be⸗
dankend und ihm ſeine Adreſſe ber

end . Drei Tage ſpäter
ging der Geiſtliche zufällig in der Nähe der Wohnung ſeines
ſonderbaren Gaſtes in der Friedensſtraße vorbei und entſchloß

ſich , demſelben einen Beſuch abzuſtatten . In der Wohnung deſ⸗
ſelben angekommen , hörte er zu ſeinem Schrecken , daß Peters
einen Tag ſpäter , als er bei ihm war , plötzlich in Folge eines

Schlaganfalles geſtorben ſei . Der Todestraum des Aermſten
war in Erfüllung gegangen .

Mittwoch , 25 . April 1888 .

tiſt Graf Martimprey um Geſtattung einer Interpella⸗
tion über die Beſetzung des Kriegsminiſteriums durch
einen Civiliſten , worauf Miniſter Floquet ſofortige

Verhandlung verlangte . Martimprey wirft Floquet
vor , er habe eine revolutionäre Handlung begangen . Bis⸗

her ſeien die Civiliſten nur in Repolutionszeiten Kriegs⸗

miniſter geweſen , aber freilich könnte man ſich jetzt in

die Revolutionszeit verſetzt glauben , wenn man die große

Bewegung im Volke ſehe, die der Civiliſt als Kriegs⸗

miniſter noch erhöhen werde , denn es ſei dies nur eine

Herausforderung gegen die Meinung des Heeres .
In den Reihen der Armee ſchweige man ſtill , aber

außerhalb derſelben ſage man , daß der jetzige Kriegs⸗

miniſter verachtet und verhaßt ſei . Das Heer
wolle keinen Civiliſten zum Kriegsminiſter haben, was

es noch vor 8 Tagen im Induſtriepalaſte gezeigt habe,
wo alle Offiziere den General Sauſſter begrüßt haͤtten,
aber keiner den Kriegsminiſter . Martimprey unter⸗

zieht ſodann die Maßregeln Freycinets einer Kritik und

greift dann ſein Verfahren während des Kriegeß von

1870/71 an , als er ſich ſogar in die Leitung der Trup⸗

pen eingemiſcht habe.
Kriegsminiſter Freycinet erklärt daraufhin , das

ſei nicht richtig ; Chanzy habe ſpäter ſeinen Irrthum ein⸗

geſehen . ( Beifall im linken Centrum ) . Graf de Mun :

Das Heer wird dieſe Beifallrufe ſich merken . Miniſter

Peytral : Das Heer wird ſich an Sedan

und Metz erinnern , Schließlich beſchwört Mar⸗
timprey das Cabinet , das Kriegsminiſterium militäriſchen

Händen anzuvertrauen .
Floquet antwortet : Freyeinet habe auf ſeine

( Floquets ) Bitte aus Patriotismus das Kriegsminiſterium
uübernommen . Die Ernennung eines Civiliſten zum

Kriegsminiſter ſei keine revolutionäre Maßregel ; revolu⸗

tionär aber ſei es, einen General in politiſche Wühlereien
hineinzuziehen . (Beifall im linken Centrum . ) Die Re⸗

gierung ſei der Anſicht , daß in einer Zeit , wo das

Kriegsminiſterium eine ſo große Entwickelung nehme , der

Hauptgeſichtspunkt die Verwaltung , Wiſſenſchaft und

Materſal ſei , und es empfehlenswerth ſei , daß ein in

dieſer Hinſicht beſonders befähigter Mann an der Spitze

ſtehe . ( Unterbrechung auf der Rechten . )
Floquet hielt hierauf eine Lobrede auf Frey⸗

einet , die mit dem Satze ſchließt : Wenn Herr v. Frey⸗
einet in Folge Mangels an Generälen und Verlaſſens

einer durch Verrath (1) ausgelieferten Armee
im Jahre 1870 Frankreich nicht gerettet hat , ſo hatte
er wenigſtens an der Seite des großen Patrioten , den

wir beweinen und der die Incarnation des Patriotis⸗
mus iſt , die Ehre vertheidigt . ( Wiederholter Beifall
auf der Linken. )

Nach einer Gegenrede von Martimprey er⸗

greift Kriegsminiſter Freyeinet das Wort : Er

geize nicht nach Ehre , ſondern habe nur den dringenden
Bitten nachgegeben. Auf den Vorwurf der Unzuläng⸗
lichkeit für das Kriegsminiſterium , der gegen ihn er⸗

hoben , werde er durch Thaten antworten . Er kenne

ſeine Pflicht und werde ſie vollſtändig erfüllen . Schließ⸗
lich erklärt Freyeinet , daß durch ſeine Energie , ſeinen

Patriotismus das Heer auf die Höhe für alle Fälle
— Wie ich Millionär wurde , Nun haben Schriſt⸗

ſteller und Schauſpieler öffentlich erzählt , wie ſie es geworden

ſind , Wäre es nicht intereſſant , auch andere Stände beichten

ſu hören ? Ohne Zweifel . Stettenheim ' s Deutſche Wespen “
aben ſich daher bemüht , einige Mitglieder der deieheſchaft zu veranlaſſen , ihnen eine Schilderung der Art und

Weiſe , wie ſie ihr Ziel erreichten , zur Veröffentlichung zu
überlaſſen : Geh. Kommerzienrath Leopold pon Schmerz er⸗

ählt ü. A: „ . Ich ergriff den Wanderſtab und ging in
ie weite Börſe . Da gab es ſchwere Zeiten . Ich mußte ,

hauſſe⸗auf , baiſſe⸗ah , dem Geſchäft nachrennen , und häufſg
fehlte es mir an den nbthigen Schulden , um nothdürftig
Bankerott machen zu können . Nachdem ich ihn aber im
Schweiße des Angeſichts meiner Gläubiger zweimal gemacht
hatte , gelang es mir auch ein drittes Mal . Von da an weiß
ich nicht : Kam ich zu Geld , oder kam das Geld zu mir

Denn bald darauf geſtand mir ein Heirathsvermittler , daß
ich obne die Tochter einer bildhäßlichen , aber reichen Wittwe
nicht leben könne . Sie war von Wemüth eine Taube , denn

ſie hörte nicht , wenn ich ihr was ſagte , aber ich war mit
ihrem Looſe zufrieden , das mit dem rößten Gewinn gezogen
worden war . Nun fing ich an , in Grundſtücken zu machen ,
wurde Hauseigenthümer und ſcheute keine Mühe , wenn es
galt , die Miethen zu ſteigern . Und da — es war an einem

herrlichen Frü eee und die Kreditaktien ſtanden in

voller Blüthe , — da machte ich 1 und das Fazit nullte

mir ſechsmal in s Ohr :
19

9 von Schmerz , Sie ſind Mil⸗
lionär ! Hilfreich , wie ich gegen 10 pCt . Zinſen ſtets ge⸗

weſen , verhalf ich nun einem Nachbarſtgat zu einer Anteide,
wofür ich in den erblichen Vonſtand erhohen wurde . Menn

ich mich 10
beim Raſiren ſchnitt , blautete ＋ 80 habe

meine Geſchichte etwas weitläufig erzählt , um Allen, die ſie
leſen , Eins vor Allem klar zu machen : Zum Millionärwerden
gehört nicht nur eine reiche Heirath , man muß auch erben
und in der Lotterie gewinnen .

— Panzer aus ier . Ein Berichterſtatter
geilſg ⸗Werld⸗ ergah daß die Haarene der dteren
chinefiſchen Kriegsausrüſtung nicht ſelten aus Pappe be⸗
ſtanden , Sie boten ſchw

N i

und faſt gar teinen daen dugeln, ben ieſe
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gebracht werden ſolle und rechne er dabei auf das
Vertrauen der Mehrheit , um ſein Ziel zu erreichen .
Vosn verſchiedenen Tagesordnungen nimmt Floquet
dieſenige von Douville⸗Maillefeu an ; Freyeinet iſt jedoch
für die Tagesordnung Hubbard , weil dieſelbe die Mannes⸗

zucht in der Armee einbeſchließe . ( Zurufe rechts . Lärm. )
Die gegen den bürgerlichen Kriegsminiſter gerichtete

Tagesordnung wird mit 377 gegen 177 Stimmen ver⸗

worfen . Zur Abſtimmung ſteht alsdann die Tages⸗
ordnung Hubbard , welche lautet : „ Im Vertrauen auf

die Thatkraft , mit welcher der Kriegsminiſter es verſtehen
wird, die nationale Vertheidigung und die militäriſche
Disciplin zu ſichern , geht die Kammer unter

Billigung der Erklärungen des Kriegsminiſters zur Tages⸗
ordnung über . “

Da getheilte Abſtimmung verlangt wird , läßt der

Präſident Méline über den erſten Theil der Tages⸗
ordnung — die Stelle über die Disciplin ausgeſchloſſen

— zuerſt abſtimmen . Beide Theile der Tagesordnung
Hubbard werden einzeln , darauf auch im ganzen mit 377

gegen 175 Stimmen angenommen .

Aus den Geheimniſſen der Tuilerien .
Zu der auch von uns unter vorſtehender Spitzmarke nach

der „ W. A. . “ veröffentlichten myſteribſen Diebſtahlsge⸗
ſchichte erhält der „ B. . ⸗C. “ von Prof . Ebeling in

Köln eine Zuſchrift , welche , geſtützt auf deſſen unter der Preſſe
befindliches neue Werk „ Napoleon III . und ſein Hof “ , die

Darſtellung. des Wiener Blattes folgendermaßen richtig ſtellt :
Am 6. April 1854 befanden ſich Abends drei Herren beim
Kaiſer in ſeinem Cabinet : der Exkönig Jéröme , der Mar⸗
ſchall Saint⸗Arnaud und der General Cornemuſe . Der

letztere war ein ſehr verdienter und allgemein geachteter
Offizier , der ſich in Afrikg unter Bugeaud ausgezeichnet hatte
und unter der Präſidentſchaft General avancirt war .
Er ſollte ſich als Generalſtabs⸗Chef in einigen Tagen nach
dem Orient einſchiffen und hatte ſich noch einmal in den
Tuilerien eingefunden , um die letzten Befehle des Kaiſers ,
der große Stücke guf ihn hielt , zu empfangen . „ Reiſen Sie
mit Gott , General „ ſagte Napoleon zu Cornemuſe , als dieſer
ſich empfahl , „ich weiß , daß Sie die Waffenehre Frankreichs

aufrecht halten werden . “ Die beiden anderen blieben noch
eine Weile , dann empfahl ſich Saint⸗Arnaud , und bald darauf

wünſchte auch der alte Exkönig ſeinem Neffen gute Nacht .
Der Kaiſer blieb allein und ging nachdenkend in ſeinem
Cabinet auf und ab. Man begreift leicht , welch ' ernſte
Gedanken ihn beſchäftigten , am Vorabend eines großen
Krieges , der noch dazu ſein erſter war und deſſen Ausgang

zein Menſch vorher wiſſen konnte . Plötzlich wirft er einen
Blick auf einen Seitentiſch und bemerkt zu ſeinem Erſtaunen ,
daß ſeine Brieftaſche , die er vor wenig Stunden dorthin

205 hatte , verſchwunden iſt . Er ſucht zugleich überall um⸗
er , auf ſeinem Schreibtiſch , auf dem Kamin , aber vergebens ;

die Brieftaſche war nicht zu finden . Sie enthielt über

hunderttauſend Franes in Banknoten , die am nächſten Morgen

für. verſchiedene Kirchenbauten verſchickt werden ſollten .
Während des ganzen Nachmittags hatte außer den drei oben⸗
genannten Herren kein Menſch ſein Cabinet betreten . Die
Sache erſcheint ihm ſo auffallend und zugleich ſo unerklär⸗
lich , daß er ſofort den Polizeipräſidenten kommen läßt . Nach

kaum einer Viertelſtunde ſtand Pietrie , der Nachfolger Mau⸗
pas “ , vor ſeinem Herrn und fragte nach ſeinen Befehlen .
Der Kaiſer erzählte ihm haſtig und aufgeregt den Vorfall ,
indem er hinzufügte : nur drei Herren waren dieſen Abend
hier in meinem Cabinet . . aber er nannte die Namen
noch nicht , als ſträubte er ſich , ſie
— Sire , ſagte Pietrie , ich muß Majeſtät um
die Namen bitten . — Zuerſt kam mein Oheim , der König ,
ſagte der Kaiſer , aber ſie begreifen Pistri . — 8
begreife vollkommen , Sire , von Sr. Majeſtät ( der Titel
klang etwas komiſch , aber in den Hofkreiſen nannte man
den Exkönig oft ſo ; offiziell hieß er nur kaiſerliche Hoheit )
— von Sr . Majeſtät kann hier nicht die Rede ſein . Wer

waren die beiden anderen ? — Cornemuſe , den ich vor
ſeiner Abreiſe noch einmal ſprechen wollte . — O, Mafeſtät ,
rief Pietri 1 der General Cornemuſe iſt einer der

ehrenhafteſten Weien
der ganzen franzöſiſchen Armee ! und

der Dritte ? — Saint⸗Arnaud , antwortete der Kaiſer leiſe
und faſt verlegen . — Sire , nahm Pietri wieder das Wort ,
ich höre es an Ihrer Stimme und verſtehe Sie , kein anderer
als der Marſchall hat das Portefeuille geſtohlen . In der

nächſten halben Stunde , obwohl es ſchon auf Mitternacht

ging, ſtanden der Marſchall und der General vor dem Kaiſer ;

Pietri ſelbſt hatte ſie geholt und blieb auf einen Wink Napo⸗

leon' s 0 von dem Exkönig hatte man , ſchon als
einem Mitgliede der kaiſerlichen Familie , Abſtand genommen .
Der Kaiſer erzählte den Fall möglichſt unbefangen und blickte
zuerſt Cornemuſe fragend an . Der General lächelte : Sire ,

0 te er darauf mit Würde, meine Vergangenheit iſt eine
olche , daß ich wohl nicht zu antworten brauche . Hatte nun

der General auf das Wort „ meine “ eine beſondere Betonung
gelegt , oder fühlte Saint⸗Arnaud den Boden unter ſich wan⸗

Kriege , der mit der Einnahme von Kanton ( 1857 ) und Peking
( 1858 ) endete , kamen engliſche Seeſoldaten in ein Handge⸗

menge mit phantaſtiſch ausgerüſteten chineſiſchen Kriegern .
Dieſe etwas ſchwerfällig kämpfenden Soldaten ſchienen un⸗
verwundbar zu ſein . Hiebe und Stiche glitten an ihrem
Körper ab , und Schüſſe ſchienen ſie mehr durch den Stoß
umzuwerfen , als ſie zu beſchädigen . Als man die Gefangenen

unterſuchte , fand man , daß fie ſich dickes , geſchmeidiges und
zähes Papier in etwa zwölffacher Lage um den Leib gewickelt
hatten . Der Gewährsmann des Berichterſtatters hatte ein
Stück ſolchen Papiers aufbewahrt . Es war von ſtahlgrauer
Farbe und konnte nur mit großer Anſtrengung zerriſſen
werden . Später erfuhr derſelbe , daß kehe Einwickeln in

Papier eine gewöhnliche Maaßregel chineſiſcher Diebe ſei ,
wenn ſich dieſelben auf einen Beutezug begeben und vor

Schlägen ſchützen wollen . Der Berichterſtatter erinnert bei

dieſer Gelegenheit an die Zeit , als in den Schulen noch
körperliche Züchtigung war . Wenn eine ſolche bevor⸗
ſtand , pflegten ſich ſchlaue Buben den bedrohten Körpertheil
auch mit einer dicken Papierlage — einem alten Schreibheft
— zu „ panzern . “

— Bonlanger ' s Varteiblume . Der „Figaro “ gibt
einige Aufklärungen bezüglich der bei dem neulſchen Aufzug
an dem Geſpann Boulanger ' s aufgefallenen Eigenheiten .
So waren an den Ohren der beiden prächtigen Hengſte

grüne und rothe Kokarden angebracht , während der Kutſcher

und der Groom rothe Kamelien im Knopfloch trugen Es
iſt dies darauf zurückzuführeg , daß jeder Parteichef eine

beſtimmte Farbe wählen muß , und wie Napoleon III . das

Veilchen adoptirt , ſo hat ſich Boulanger zu der rothen
Kamelie entſchloſſen . Die Kamelie dürfte allerdings die

paſſendſte Blume für die Boulangiſten ſein .
— Der in der Ausführung begriffene ſoge⸗

naunte Eiffel⸗Thurm der Pariſer Ausſtellung von 1889.
deſſen Höhe auf 300 Meter veranſchlagt iſt , zeigt allerlei
Dinge , die ſpäteren vernünftigen Bauten zugut kommen

werden . So insbeſondere die Aufzüge , welche die Ausſtel⸗

lungsbeſucher in die Höhe befördern ſollen . Die Aufgabe
war deshalb ſchwierig , weil der Steigungswinkel beſtändig

wechſelt . Unten , in den Stuben des Thurmes beträat er

ken . . genug , er brauſte auf und fuhr wüthend auf Corne⸗
muſe zu : Sie wollen wohl damit ſagen , ich ſei der Dieb ?
Das fordert Blut , wenn Sie kein ehrloſer Schuft ſein wollen !
Und das ſofort , im Augenblick ! Und ohne dem Kaiſer oder Pietri
Zeit zu laſſen , ſich zwiſchen die Beiden zu werfen , riß der
Marſchall die Glasthür auf , die in den Garten führte nund

3z0g den General die kleine Treppe hinunter . In der nächſten
Secunde blitzten auch ſchon im Schein der Gaslaternen die

Klingen, und nach einigen weiteren Secunden lag Cornemuſe

tödtlich getroffen am Boden. Die gewehrſchulternden Grena⸗
diere , die dort unter den Fenſtern der kaiſerlichen Gemächer

auf Poſten ſtanden , waren kaum zwanzig Schritte von den
Kämpfenden entfernt . Man ſchaffte den Sterbenden in die
Schloßwache und von da ſchleunigſt nach Hauſe . Saint⸗

Arnaud war durch eine Seitenallee verſchwunden . Am
nächſten Morgen las man im „ Moniteur “ , der General
Cornemuſe , ſchon lange an einer ſchweren Herzkrankheit lei⸗
dend ( von der , nebenbei bemerkt , kein Menſch bis dahin das

allergeringſte gewußt
Wobrd⸗

ſei vom Schlage gerührt , todt
im Bette gefunden worden . Der Marſchall reiſte ſchon
wenige Tage darauf nach Antibes und ſchiffte ſich auf dem
„ Berthollet “ nach dem Orient ein . Dies die grauenhafte
und beklagenswerthe Geſchichte , die auf dem Gedächtniß
Saint⸗Arnaud ' s laſtet und daſſelbe noch mehr als alle ſeine
ſonſtigen Schlechtigkeiten verdunkelt .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 23 . April 1888 .

» Frühjahrswettreunen des Velociped⸗Clubs
Maunheim . Das Frühjahrswettrennen des hieſigen Veloci⸗

ped⸗Clubs , welches geſtern Sonntag bei ſchönſtem Frühlings⸗
wetter auf der im Roſengarten belegenen Rennbahn des Clubs

ſtattfand , war von hieſigen und auswärtigen Freunden des

Velociped⸗Sports äußerſt zahlreich beſucht . Auch die Betheiligung
an dem Rennen ſelbſt war eine ſehr erfreuliche . Im Laufe des
Vormittags hatten ſich die von auswärts eingetroffenen Gäſte
mit den Mitgliedern des hieſigen Clubs zu einem gemeinſchaft⸗
lichen Frühſchoppen im Clublokal ( Cafe Baparia ) vereinigt .

Präzis 2 Uhr Nachmittags begann die Corſofahrt vom Ball⸗

hauſe die Ringſtraße entlang nach dem Rennplatz . Die Auffahrt
bot ein überaus prächtiges Schauſpiel und hatte deshalb auch
ein zahlreiches Publikum herbeigezogen . Die Rennen ſelbſt

begannen kurz nach 3 Uhr . Der Verlauf derſelben war in

ihren einzelnen Abtheilungen folgender :
I. Record⸗Fahren . ( Für alle Gattungen Zweirad ) .

Offen für Herrenfahrer . Strecke 1000 Meter . Preiſe 3 Ehren⸗
zeichen . Am Start erſchienen die ſämmtlichen 8 angemeldeten
Fahrer , doch ging einer derſelben während des Rennens ab.

Das Ziel paſſirte als Erſter Jean Laux ( Velociped⸗Club Mann⸗

heim ) 31 Min . 55¼ Sek . , als zweiter Joſeph Göbel ( Frank⸗
furter Radfahrer⸗Verein ) 1 Min 55¼ Sek . , als Dritter Wilh .

Opel ( Bicycle⸗Club Mainz und Frankfurt ) 1 Min . 56¼ Sek .
II . Erſtfahren . Offen für Herrenfahrer , welche in

einem öffentlichen Rennen noch keinen Preis erworben haben .
Strecke 2000 Meter . Preiſe 3 Ehrenzeichen . Es ſtarteten die

angemeldeten 6 Fahrer , welche auch ſämmtlich bis zum Schluß
des Kampfes ausharrten . Es gingen hervor als Erſter Edm .

Schröder ( Velocipediſten⸗Verein Mannheim ) 4 Min . 11¾ Sek . ,
als Zweiter W. Meder ( Radfahrer⸗Verein Mannheim ) 4 Min .

13¼ Sek . , als Dritter J . J . Höß ( Wiesbadener Radfahrer⸗
Verein ) 4 Min . 14¼ Sek .

III . Dreiradfahren . Offen für Herrenfahrer , Strecke

2000 Mtr . 3 Ehrenzeichen . Am Start erſchienen 8 Fahrer .
Aus dem Kampfe ging hervor : als Erſter Theod . Jaide ( Velo⸗

cipediſten⸗Verein Mannheim ) 4 Min . 25 Sek . , als Zweiter
( Frankfurter Radfahrer⸗Verein ) 4 Min . 29 Sek . ,

Karl Münch
1

1 Aſchaffenburg ) 4 Min . 34 Sek . Der
dritte Preis konnte nicht zur Vertheilung gelangen , indem die

zuläſſige Fahrzeit überſchritten worden war⸗
IV . Roſengartenfahren . Offen für Herrenfahrer ,

welche bei einem öffentlichen Rennen noch keinen erſten Preis

errungen haben . Strecke 2000 Mtr . 3 2 Es ſtar⸗
teten 7 Fahrer , welche ſämmtlich bis zum Schluß um den Sie

ſtritten . Erſter wurde A. Süsdorf ( Radfahrer⸗Verein Homburg
4 Min . 19 % Sek . , Zweiter Ed . Schröder ( Velocipediſten⸗Verein
Mannheim ) 4 Min . 20¾ Sek . , Dritter Tob . Herbel ( Velociped⸗
Club Mannheim ) 4 Min . 21¼ Sek .

V. Knabenfahren mit Vorgabe . Dieſes Fahren
mußte ausfallen , weil die Verhandlungen bez. der Vorgabe
zwiſchen den betreffenden angemeldeten Fahrern zu keinem Re⸗

ſultate führten .
VI . Schützenhausfahren mit Vorgabe . Offen für

Herrenfahrer . Strecke 4000 Mtr . 6 U Es ſtarteten
7 Fahrer , von denen jedoch während des Kampfes 4 abtraten .
Es gingen hervor : als ErſterK. Münch ( Bicyele⸗Club Mann⸗
heind 8 Min . 23 % Sek . , Vorgabe 150 Meter, als Zweiter Carl
Korwan ( Radfahrer⸗Verein Mannheim ) 8 Min . 32 / Sek . , als
Dritter Jean Laux ( Velociped⸗Club Mannheim )8 Min . 40 Sek .

VII e mit Vorgabe . Offen für Mitglieder
des Velociped⸗Club Mannheim . Strecke 3000 Meter . Von 6

angemeldeten Fahrern ſtarteten 4, während des Kampfes trat
einer derſelben ab . Es paſſirte das Ziel : als Erſter Franz
Molitor , 6 Min . 14¼ Sek . , Vorgabe 100 Mtr . , als Zweiter

18 6 Min . 19⅝ Sek . , als Dritter Tob . Herbel , 6 Min .
ek.

VIII . Tandemfahren . Offen für Herrenfahrer , Strecke
2000 Meter , 3 Ehrenzeichen . Das Rennen , welches Anfangs

nur 54 Grad , weiter oben 80 und endlich 90 Grad . Unten

hat man esdaher mit einer gewöhnlichen Seilbahn zu thun ,
die allmählich in einen ſenkrechten Aufzug übergeht . Es
galt alſo , eine Vorrichtung zu erſinnen , mittelſt deren der

Fußboden der Aufzugskammern ſtets wagerecht bleibt , wie
die Steigung auch ſei . Dieſe Aufgabe iſt von Crouan gelöſt
worden ; und die Paſſagiere werden nicht gewahr , daß die
Kammer erſt auf Schienen läuft und dann ganz frei hängt .
Jeder der vier Aufzüge erhält zwei Kammern zu je 50 Per⸗

onen , ſo daß 400 Perſonen mit einem Male befördert wer⸗
en können . Es ſind ausgedehnte für

den Fall des Reißens des einen Kabels getroffen . Als⸗
dann greifen Fangvorrichtungen ſelbſtthätig ein , welche

ſche 7 in der Schwebe erhalten , bis Abhülfe ge⸗
afft iſt .

— Ein entſetzlicher Vorfall ereignete ſich in dem un⸗
gefähr 50 Kilometer entfernten Ichtimangebirge bei —

16—Eine Frau aus der Umgegend von Philippopel unternahm
mit ihren zwei kleinen Kindern im Alter von 5 und 6 Jahren
mittelſt Wagen die Fahrt nach Sofia . In der Nähe des Dorfes
Wetren , auf der höchſten Spitze des Ichtimanberges ange⸗
langt , wurden die Reiſenden plötzlich während der Nacht von
einem furchtbaren Sturm überraſcht , der das Weiterfahren

faſt unmöglich machte . Die Frau forderte daher den Kutſcher

—0 zu halten , und da ſich auf der Spitze ein alter verfallener
und unbewohnter Hau befand , ſo beſchloß man , dort , bis ſich
der Sturm legen würde , ſchützende Unterkunft zu ſuchen Die

Frau , — von ihren Kindern verließ das Gefährte ,
während der Kutſcher ſich mit den Pferden noch zu ſchaffen
machte . Als die Unglückliche , nachdem ſie den von einer
Mauer umgebenen Vorhof des Hauſes paſſirt hatte , in das

Zimmer des Hauſes eintrat , ſtürzten zwei Wölfe , welche 105dort verborgen bielten , auf ſie und zerfleiſchten buchſtäblich
die Frau und ihre zwei Kinder . Durch das Geheul der Wölfe
und das Geſchrei der unglücklichen Opfer wurde der noch

draußen harrende Kutſcher aufmerkſam gemacht und ohne ſich
lange zu befinnen , ſauſte er mit ſeinem Geſpann durch Nacht

und Sturm . In Ichtiman angelangt , erſtattete er der Po⸗
lizei die Anzeige . Dieſe ſchickte ſofort eine Abtheilung Gen⸗

ſchon aufgegeben worden war , da ſich die betreffenden 3 angemel⸗
deten und am Start erſcheinenden Fahrer Anfangs über die

Vorgabe nicht zu einigen vermochten , geſtaltete ſich ſchließlich zu
dem intereſſanteſten Rennen . Aus dem Kampfe gingen hervor :
als Erſter Georg Fauth und Th . Jaide ( Velocipediſten⸗Verein
Mannheim ) , 4 Min . 5½ Sek . , als Zweiter Carl Corwan und

Wilh . Meder ( Radfahrer⸗Verein Mannheim ) 4 Min . 17¾ Sek . ,
Vorgabe 150 Meter .

IX . Sicherheits⸗Zweiradfahren : Offen für Her⸗
renfahrer , Strecke 3000 Meter . Es ſtarteten von 8 angemel⸗
deten Fahrern 7. Während des Kampfes traten 3 Fahrer ab.

Erſter wurde Ed . Schröder ( Velocipediſtenverein Mannheim ) 6
Min . 30⅜ Sek . , Zweiter Adolf Sikſay ( Dresdener Radfahrer⸗
Verein ) 6 Min . 30 Sek . , Dritter J . J . Hoeß ( Wiesbadener
Radfahrer⸗Verein ) 6 Min . 31¾ Sek .

X. Hauptfahren : Offen für Herrenfahrer ( aller Gat⸗

tungen Zweirad ) . Strecke 10000 Meter . Preiſe : ein echt gol⸗
denes Ehrenzeichen im Werthe von Mk . 100 und drei Ehren⸗
zeichen . Ferner erhält derjenige Fahrer , der meiſtens als Erſter
das Ziel paſſirt , einen Ehrenpreis , geſtiftet von den Damen

Mannheims . Am Start erſchienen von 7 angemeldeten Fah⸗
rern 6. Einer gab während des Rennens den Kampf auf . Das
Rennen wurde mit großem Bravour durchgeführt . Den Füh⸗
rerpreis erhielt Joſ . Göbel ( Frankfurter Radfahrerverein ) mit
19 Runden . Auch errang letzterer den 1. Preis mit 22 Min .

41¾ Sek . ; Zweiter wurde Carl Korwan ( Radfahrer⸗Verein
Mannheim ) 22 Min . 44½ Sek . , Dritter Tob . Herbel ( Veloci⸗

ped⸗Club Mannheim ) 22 Min . 45¼ Sek⸗
Hierauf fand nach Erledigung eines Proteſtes die Preisver⸗

theilung ſtatt .
* Für die Kammer für Handelsſachen bei dem

Landgerichte Maunheim hat der Großherzog zum Handels⸗

richter an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Johann Bern⸗

hard Götz in Mannheim für die Dauer der noch übrigen

Amtsperiode den bisherigen Stellvertreter Kaufmann Franz

Thorbecke in Mannheim und für dieſen zum Stellvertreter

für die gleiche Amtsdauer den Kaufmann Otto Glöcklen

in Mannheim ernannt .
* Verſetzungen . Die Lehrerin Frl . Kall iſt von

Neckarau nach Dinglingen , die Lehrerin Frl . Eiermann
von Mannheim nach Neckarau , der Unterlehrer Herr Eier⸗
mann von Mannheim nach Wieblingen verſetzt . Außerdem
ſteht noch eine ganze Reihe Perſonalveränderungen im Volks⸗
ſchulweſen bevor , einige ſind ſchon in Ausführung begriffen .

* Der Staatsanzeiger für das Großherzogthum
Baden Nr . 11 vom 21 . April enthält a. Unmittelbare aller⸗

99205 Entſchließungen Sr . Königlichen Hoheit des Groß :
erzogs ; Medaillenverleihung , 5 zur Annaßhme eines

fremden Ordens , Dienſtnachrichten ; b. Nachrichten über das

Poſt⸗ und Telegraphenweſen ; e. Verfügungen un ) Bekannt⸗
machungen der Staatsbehörden , nämlich des Miniſteriums
der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts über die Aenderung
von Gaen de die allgemein wiſſenſchaftliche Vorbildung
der Geiſtlichen, die Anſtellung von Notaren , deren Diſtrikte
und Wohnſitze , ferner des Miniſteriums des Innern die
Ernennung der 5 „ für den Amtsbezirk
St . Blaſien betreffend , und des Miniſteriums der Finanzen ,
das Iproz . badiſche Eiſenbahn⸗Prämienanlehen von 1867 und

die Organiſation des Eiſenbahnbetriebsdienſtes betreffend ,
ſowie d. die Anzeige von Todesfällen .

» Zur Nachahmung . Den Nothleidenden in den Ueber ;
ſchwemmungsgebieten kommt jetzt, wie das „ B. . “ berichtet

auch manche Hilfe aus dem Gerichtsſaale . Gar manche der

in den letzten Wochen anhängig geweſenen Privatbeleidigungs⸗
klagen iſt im Weße des Vergleichs in der Weiſe beendet

worden , daß dem Verklagten aufgegeben wurde , eine Buße
in beſtimmter Höhe an das Zentralkomitee für die Ueber⸗

ſchwemmten zu entrichten . Im Intereſſe des letzteren wäre

es dringend zu wünſchen , wenn dieſe Praxis weitere

ee und auch bei uns Eingang fände .
* Auf den Planken werden gegenwärtig um die Allee⸗

bäume Ausſchachtungsarbeiten betrieben , um die Bäume zu
begießen . Von den Hydranten aus geht dieſe Prozedur ohne

erhebliche Schwierigkeiten vor ſich, während früher „ vor der

e das Begießen eine ziemlich ſchwierige Aufgabe
geweſen iſt .

„ Der Platz über dem Neckar mißt 18,700 am ; zur
Ausfüllung waren 130,900 Cubikmeter Füllmaterial erforder⸗

hoch wurde ausgefüllt . Die Koſten betrugen

* Einen Nothſchrei ſtößt ein Freund unſeres Blattes
aus , deſſen Verlangen dahin geht , auf regelmäßige Begießung
der Straßen und öffentlichen Plätze Bedacht zu nehmen .
Man kann in der That bei ſchwüler Witterung in der Zu⸗

ehrezltratze, Schwetzingerſtraße u. ſ. w. dieſen Nothſchrei als

erechtigt anerkennen .
* Die Mitglieder der Krankenkaſſe der Burean⸗

bedienſteten der Stadt Mannheim ( Eingeſchriebene Hilfs⸗
kaſſe ) waren geſtern im Hotel „ Markgraf Wilhelm L 10 zu
einer Generalverſammlung verſammelt . Nach einer allgemeinen
Ueberſicht über die Ergebniſſe des verfloſſenen Geſchäftsjahres
der Kaſſe, deren Zweck die Unterſtützung ihrer Mitglieder in

ſfe nahm die
d und die Gewährung eines Begräbnißgeldes

iſt, nahm die Verſammlung mit Befriedigung davon
niß, daß die Lage der Kaſſe ſich auch im verfloſſenen Jahre

noch keine Nachricht eingetroffen , ob dies thatſächlich ſchon
geſchehen iſt . 85

— Ein neues Reiterſpiel , dem Originalität nicht

abzuſprechen iſt , haben einige mit Ueberfluß an Zeit geſeg⸗
nete engliſche Sportsmen erfunden . Die „ Hippolog . Revue
ſchreibt hierüber : Der ländlich anheimelnde Name dieſes

Spieles iſt „ Potato Picking “ ( Kartoffel⸗Aufnehmen ) .
Weiber würden aber bei der hier in Rede ſtehenden Art des

Kartoffel⸗Aufnehmens nicht an ihrem Platze ſein , ſondern
es ſind dazu ſchneidige , — 5 ſchnellfüßigen und gewandten

Ponies berittene Parforce⸗Reiter erforderlich . Der Leſer
urtheile ſelbſt . Einige ungefähr 6 Meter hohe Stöcke wur⸗
den im Kreiſe um ein ebenes Feld herum in die Erde ge⸗
ſteckt und ſodann am oberen Ende jedes einzelnen dieſer

Stöcke eine reichlich mit Knollen verſehene Kartoffelpflanze
befeſtigt . Die Aufgabe der Reiter , von denen zeder einen
Korb in der Hand trägt , iſt nun , im ſcharfen Galopp um
das Feld herum zu galoppiren und dabei den Korb mit
möglichſt vielen Kartoffeln zu füllen . Wer die meiſten

Kartoffeln nach Hauſe bringt , iſt Sieger . Dies klingt aller⸗

dings ſehr einfach ſoll aber bei Weitem nicht ſo leicht ſein ,
wie es wohl den Anſchein hat .

—Eine hübſche Jagdgeſchichte wird aus der Kul⸗
mer Niederung erzählt . Zwei Bauern , die mit einem Hand⸗
kahn über die überſchwemmte Wieſe fahren , ſehen auf einem

vorbeitreibenden Weidenſtamm einen Haſen ſitzen und be⸗

ihn 0 fangen . Sie rudern ſacht an den Weiden⸗
tamm heran , die Breitſeite des Kahns dem Haſen zugewandt .

Als ſie dem Thiere nahe genug ſind , greifen ſie beide zugleich
nach dem Haſen , faſſen aber nur den Weidenſtamm , an dem
ſie ſich krampfhaft feſthalten müſſen , denn der Kahn gleitet
durch das gleichzeitige Hinausbiegen unter ihren Füßen fort .
Die Bauern mit dem Unterkörper im Waſſer , ſich feſt an dem
Weidenſtamm haltend , der Haſe , der ſich durch einen kühnen
Sprung längſt gerettet hat , ſtolz im Kahne ſitzend und lang⸗
ſam abwärts treibend . Wie die Jäger befreit wurden , wird
leider 8 928— Eine eigenartige Feier wird zu gſten da

Kloſter Andechs am Aumerſee veranſtalten .
darmen ab , um die Beſtien zu erlegen : es iſt aber bis heute

atberühmte
Der Schatz dieſes Jahrhunderte alten Wallfahrtsortes wurde



25 . April “ „„ ein :
— —

ſeſt zum Beſſeren gewandt habe. Micgliederzahl wwie Fafſen⸗
beſtand ſind erheblich gewachſen ; das Vereinsvermögen beträgt

zur Zeit Mk . 958. 54. Nachdem die Rechnung richtig
und dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt war , wurde zur Neu⸗

bzw. Ergänzungswahl des Vorſtandes geſchritten und wurden

hierfür gewählt die Herren : Vorſitzender Val . Schwab ,

Kaſſirer Katzenmaier , Schriftführer Len hard ( alte Vor⸗
ſtand ) . Zu Beiſitzern wurden die Herren Chr . Keim und C.

Huber ernannt . Bei den Wohlthaten , die dieſe Kaſſe ge⸗

währt , wollen wir bei dieſer Gelegenheit darauf hinweiſen ,
daß derſelben beitreten können dieBureaubedienſteten ſowohl

des Stgates , als der Gemeindeverwaltung und der Privaten ,

ſoweit ſie das 45. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben
and ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden .

—Der Geſangverein Lyra feierte am Sonntag in

oen Sälen des Ballhauſes ſein drittes Stiftungsfeſt , zu wel⸗

chem ſich eine große Anzahl Angehörige und Freunde des

Vereins eingefunden hatten . An der Spitze des noch jungen
Vereins , den erſichtlich Luſt und Liebe zur Pflege des Ge⸗

ſanges bei ſeinen Beſtrebungen leiten , ſteht ein erprobter

Dirigent , Herr Muſiklehrer Peliſier . Die Chöre wurden

ſehr tüchtig durchgeführt und die Soli ' s mit vielem Beifall

aufgenommen. komiſches Duett , geſungen
gon den Herren Treiber und Kunzmann , das komiſche
Terzett „ Geld für Alles “ , geſungen von den Herren Kun z⸗

mann , Druckworth und Wirſching , ſowie von Herrn

Treiber dargeſtellte komiſche Szene veranlaßten ſtürmiſche
Heiterkeit . Die Darſtellungen gingen ganz vorzüglich von

ſtatten . Nach Erledigung des Programms wurde ein Kränz⸗

chen veranſtaltet , an deſſen einleitender Polonaiſe 84 Paare

theilnahmen . Bei Tanz und munterer Unterhaltung floßen

noch viele frohbewegte Stunden dahin , ehe man ſich trennte .

* Ein Cello⸗Virtnoſe , Herr Albert Hartmann ,

unſer in den weiteſten Kreiſen rühmlich bekannte Landsmann ,

hat in den reichen Kranz ſeiner ihn ehrenden Errungenſchaften ein

neues Blatt hineingeflochten und zwar mitwirkend am ver⸗

gangenen Donnerſtag im großen Saale der Fruchthalle im

Mufikverein zu Kaiſerslautern . Das Altſolo Le Serenata

( der Engel Lied “ ) mit Cello , das Konzert für Violincello

op. 33 von Rob . Volkmann , das Largo von G. F. Händel ,
Tarantella op . 33 von D. Popper u. ſ. w. waren Glanz⸗

punkte des gewählten Programms und in allen trat Herr

Hartmann vortheilhaft in den Vordergrund Eine ſchätzens⸗

werthe Stimme in einem Kaiſerslauterer Blatte äußert ſich
über dieſe Leiſtungen dahin : Sein Spiel iſt in jeder Bezieh⸗

ung muſtergiltig, der Ton rein , edel und ungezwungen und

läßt ſelbſt die ſchwierigſten Stellen und Phraſierungen noch

geſchickt zur Geltung kommen .

. Die eroberte Fahne . Ein
115

Blatt ſchreibt

nicht ohne Humor : „ Hohe Perſönlichteiten pflegen auf die

Zinnen ihrer Schlöſſer , wo ſie zur Zeit reſidiren , Flaggen

aufzuhiſſen , um den Unterthanen ſchon von ferne ihre An⸗

weſenheit kund zu thun . Dieſem löblichen Beiſpiel wollte

auch ein hieſiger Villenbeſitzer der am Samſtag ſeine Som⸗

merreſidenz im ſtiefmütterlich behandelten Viertel jenſeits des

Neckars bezog , folgen . Auch er pflanzte zur Feier des Tages
und zum Zeichen, daß er nunmehr wieder in Mitten ſeiner

Getreuen weile , eine Fahne auf , die jedoch in der gleichen
Nacht geſtohlen wurde “ Wer mag nun der beraubte Schloß⸗
bewohner ſein ? Vielleicht ſteht damit im Zuſammenhang
ein „ Ukas “ , welcher an Plakattafeln über dem Neckar prangt
und demjenigen , der den Thäter ſo denunzirt , daß er zur

Strafe gezogen werden kann , eine Belohnung von fünf Mark

verſpricht . 5
e. Prügelei . Zwei Brüder , junge Kaufleute , geriethen

heute Nacht ½1 Uhr auf der Straße Nund 0 4 in Wort⸗

ſtreit , in deſſen Verlauf ſie ſich gegenſeitig auf den Boden

warfen und mit den Fäuſten bearbeiteten .

e. Grober Unfug . Zwei ſog . Kundenfänger und ein

ſtellenloſer Handwerksburſche verübten geſtern Abend gegen
5 Uhr dadurch groben Unfug , daß ſie einen Handkarren ,
worin einer dieſer Burſchen Plat genommen hatte , auf der

Strecke T und U umherſchoben und die Paſſanten beläſtigten .

e. Verhaftung . Geſtern Abend 7 Uhr wurde ein

Glaſergeſelle aus Nanzig zur Haft gebracht , weil er auf der

Straße Fi ruhig des Weges ziehenden Perſonen mit einem

Meſſer in der Hand nachſprang und damit bedrohte .

Aus dem Großherzogthum .
„ Ein glücklicherweiſe kleineres Eiſenbahn⸗Un⸗

glück hat ſich inHornberg ereignet : indem von dem

abwärts gehenden Güterzuge bei der Einfahrt in den Bahn⸗

hof in Folge Schienenbruchs die zweite Maſchine und fünf
Wagen , von denen zwei übereinandergeſchoben und theilweiſe

zertrümmert wurden , entgleiſten . Leider verunglückte dabei

Zugführer König aus Offenburg , der aus demfWagen ſprang ,
während ſein älterer Genoſſe in demſelben blieb und beim

Umſturz des Wagens , unter welchen der andere gerieth , un⸗
verſehrt davon kam . Der Verunglückte erlag in wenigen
Stunden ſeinen ſchweren Verletzungen .

* Der in Konſtanz internirte Mörder Barho von
Sunthauſen ſcheint in kürzlich abgelegten Geſtändniß

Angaben gemacht zu hahen , welche den dringenden Verdacht
der Mitſchuld wieder auf die Wittwe des ermordeten Thomas
Lohrer gelenkt haben . In Begleitung des Wachtmeiſter Linden

von Donaueſchingen traf Herr Staatsanwalt Knörzer von
Konſtanz zur weiteren Unterſuchung in Sunthauſen ein . Wie

im Jahre 1229 nach Zerſtörung der Burg von den Mönchen

von Seeon vergraben . Die Mönche ſtarben , der Ort , wo ſie
den Schatz vergraben , kam in Vergeſſenheit , aber nicht der

Schaß ſelbſt . Aber erſt im Jahre 1388 wurde er wieder

entdeckt. Und dieſe Wiederentdeckung gedankt man in Andechs
etzt, nachdem 500 Jahre ins Land gegangen , 4 Tage hin⸗
urch , vom 19. bis 22 . Mai , zu feiern . Der augenblickliche

Leiter des Kloſters , das eines der beſten „Brauſtübl “ mit
nicht minder gutem Bräu in

G595 Bahern aufweiſt , hat die

wunderſame Geſchichte zum Gedächtniß dieſer Tage nieder⸗

geſchrieben.
— Die Cigarette der Vallerine . Senorita Anna

Dragon , Solotänzerin in einem Madrider Vorſtadttheater ,

lehnte vor einigen Tagen an einer Couliſſe und erwartete
das Signal zum Pas de deux . Ihr Bräutigam , ein junger
Cavalier , ſtand neben ihr , die Tänzerin nahm ihm heiter die

Eigarette aus der Hand und verbarg dieſelbe , indem ſie be⸗

merkte : „ Das Rauchen iſt verboten . Im ſelben Momente

flammten auch ſchon die Röckchen der Tänzerin hoch auf und

dieſe ſtürzte gleich einer Raſenden auf die Bühne . Der junge

Marquis überſah im Momente die Gefahr , in einer Sekunde
hatte er ſich ſeines Ueberrocks entledigt und ihn über die
Tänzerin geworfen , die er ſo lange am Boden wälzte , bis

die Flammen erſtickt waren . Der Vorhang fiel , aber das

Rettungswerk hatte das Publikum derart enthuſigsmirt , daß

es den Marquis 30 Mal vor die Rampe rief . Als ſich der

Enthuſiasmus gelegt , tanzte die Ballerine , beide Hände ver⸗

bunden , ein Pas de deux . 5
— Die Cbiniuplautagen der Welt . Ueber die

Fabrikatſon von Chinin bringk die „Lancet “ nachſtehende in⸗
tereſſante Einzelheiten : „ Es gibt in verſchiedenen Welttheilen
etwa 18 Chinchong Chinin⸗Faktoreienaußer den Regierungs⸗
faktoreien und⸗Plantagen in Indien , wo die gemiſchten
„Rinde⸗Alkaloids “ für den örtlichen Gebrauch vorbereitet
merden . Im Ganzen darf die jährliche Produktion von

Ehinin auf etwa 4,500,000 Unzen veranſchlagt werden . Die
aktoreien umſaſſen ein Etabliſſement in Holland , zwei in

ngland , zwei in Italien , drei in Frankreich , vier in den

Vereinigten Staaten und ſeche in Deutſchland . Außerdem
zibt es einige verſuchsweiſe gearündete Faktoreien in Ruß⸗

land , und dieſelben ſcheinen von ſo großem Erfolg begleitet

8 General⸗Anzeiger ⸗
aus ſicherer Quelle verlautet , ſoll die Frau noch hartnäckig
leugnen .

Neueſte Nachrichten .
Berlin , 24 . April . Die „ Poſt “ erhält folgende

Berichtigung : „ Die „ Poſt “ vom 19 . d. M . enthält eine

mich und Dr . Hovell betreffende Notiz . Auf Grund des

Preßgeſetzes § 11 erſuche ich Sie höflichſt , an gleicher
Stelle Folgendes zu berichtigen . Es iſt abſolut unwahr ,
daß erſt auf die Intervention von Dr . Wegner das Er⸗

ſcheinen der engliſchen Aerzte ermöglicht wurde , und eben⸗

ſo unwahr , daß Dr . Wegner zu dem Nachtwärter ſagte :
„ Das war gut und nöthig . “ Ebenſo iſt es durchaus
erfunden , daß Dr . Hovell bereits ſchlief , als Dr . Wegner
kurz nach 10 Uhr kam , denn weder Dr . Hovell noch ich

gingen in jener Nacht vor 12 Uhr zu Bett . Hoch⸗
achtungsvoll Morell Mackenzie . “

* Berlin , 23 . April . Der Nationalzeitung zu

Folge beträgt das hinterlaſſene Vermögen des

Kaiſers Wilhelm 24 Millionen Mark , hiervon er⸗

halten die Kaiſerin Auguſta drei , die Großherzogin von

Baden , der Kronprinz und die Kronprinzeſſin , ſowie
Prinz Heinrich je eine Million . Letzterer außerdem ein

für ihn gekauftes Gut . Von einer Million Erſparniſſe ,
über welche der Kaiſer Anfangs der ſechsziger Jahre
verfügte , erhalten der Kaiſer Friedrich drei Achtel und

die Großherzogin von Baden zwei Achtel . Dem Kron⸗

treſor ſind 12 Millionen überwieſen , der übrige Reſt iſt

für Legate beſtimmt .
*Berlin , 23 . April . Wie verlautet , erhielt General⸗

lieutenant v. Grolman J . das vierte Armeekorps ,
Generallieutenant v. Verſen , bisher Kommandeur der

zweiten Gardekavalleriebrigade , die achte Diviſton . — Die

Königin vonEngland dürfte bereits am Donners⸗
tag abreiſen .

*Berlin , 23 . April . Etwa 3000 Schuh⸗
machergeſellen hier beſchloſſen heute Vormittag die

Arbeit ſofort einzuſtellen und den Meiſtern
einen neuen Lohntarif mit im Allgemeinen 33½ pCt .
Aufſchlag zu überreichen . Jeder Unverheirathete ſoll Berlin

ſofort verlaſſen , wenn ſeine Mehrforderung nicht bewilligt
wird . Jeder , welchem der Mehrverdienſt zugeſtanden wird ,
muß von dem Mehrverdienſt mindeſtens zwei Mark wö⸗

chentlich zur Unterſtützuug der anderen an die Strikekaſſe

abliefern .
Paris , 23 . April . In der heutigen Sitzung des

Munizipalrathes kam es zu äußerſt heftigen
Scenen im Anſchluß an die Diskuſſion der bou⸗

langiſtiſchen Agitationen . Die Verſammlung

nahm die Tagesordnung Joffrin an , welche das Auf⸗
treten und die Agitationen Boulangers tadelt . Ange⸗
nommen wurde ferner eine Reſolution , in der ſich der

Municipalrath bereit erklärt , ſich an die Spitze der

Bevölkerung zu ſtellen , um die Republik und

die Freiheit zu retten . Der Municipalrath ſprach

ſein volles Vertrauen zum Miniſterium Floquet aus .

Alsdann folgte die Berathung des Antrags Hovelaque ,
in dem die ſofortige Beſeitigung der Präſi⸗

dentſchaft der Republik ſowie des Senats

verlangt wird . Der Municipalrath verwies den Antrag
an eine Kommiſſion .

Paris , 23 . April . Goblet empſing heute Vor⸗

mittag den italieniſchen Botſchafter und theilte demſelben

mit , der Handelsminiſter ſei der Anſicht , daß die

neuen italieniſchen Vorſchläge zum Handels⸗

vertrag in einigen Punkten unvollſtändig , in anderen

wenig annehmbar ſeien . Goblet wird mit Manebrea
weiter verhandeln , ſobald er ſelbſt die Vorſchläge Italiens

geprüft hat .

Bern , 23 . April . Geſtern hat auch hier eine

größere Demonſtration Seitens der Arbeiter
gegen die jüngſt vom Bundesrathe beſchloſſenen Aus⸗

weiſungen ſtattgefunden .
* Innsbruck , 23 . April . Die Königin von

England iſt heute Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen
und vom Kaiſer am Bahnhofperron erwartet und auf ' s

Herzlichſte begrüßt worden . Der Kaiſer führte ſie am

Arme in die Empfangsräume des Bahnhofs , wo das

Mittags⸗Frühſtück eingenommen wurde .

zu ſein , daß die ruſſiſche Regierung jetzt Vorkehrungen trifft ,
um den Anbau von Chinchona in der Nachbarſchaft von

Tiflis im Kaukaſus bedeutend auszudehnen . Die Arbeiten

ſollen jetzt dort in großem Maßſtabe betriehen werden . “

— Ein ungetrener Berwalter . Aus Opladen
wird unterm 18. April gemeldet : Der hieſige Rechtscon⸗

ſulent J Decker iſt ſeit Oſtern verſchwunden und zwar
unter Mitnahme von 90,000 Mark , dem Eigenthum von

Kirchenkaſſen und von kleinen Leuten , die ihm ihre Erſpar⸗

niſſe zur ſicheren Anlage anvertraut hatten Decker ſtand

ſeit vielen Jahren dort im beſten Anſehen , bekleidete Ehren⸗
ämter und beſaß ſo allgemeines Vertrauen , daß Niemand
an eine Controle dachte . Es hat 14 Tage gedauert , bis

man an das Verſchwinden des Mannes glaubte .
— Der Heirathsvermittler Beer . Zu Beer kommt

Herr Jsrael . Nun , Herr Beer , haben Sie eine Parthie für

meine Tochter Roſa auf Lager ? — Was geben Sie mit ?

fragt Beer . — Zweitauſend Mark , ſagt Herr Jsrael —

Zweitauſend Mark . Dafür habe ich den kleinen Moritz Kohn ,
antwortet Beer . — Schreit Herr Israel : Der lahmt doch !

— Nu wenn ſchon . Stellen Sie ſich vor , Ihre Roſa kriegt n
reichen Mann , er fährt in die Eqauipage , die Pferde gehen

durch , er ſpringt raus , brichtn Fuß , lahmt auch und muß

noch die Doktorrechnung bezahlen . Hier, bei Kohn haben Sie

eine fertige Sache .
Ein Bergwerk um fünf Mark . Ein Kaufpreis

von ſage und ſchreibe fünf Mark wurde dieſer Tage in Hörde

für ein Bergwerk gezahlt . Das Wexk iſt indeß völlig ver⸗

fallen und ertraglos , ſo daß es erklärlich erſcheint , daß auf
der Verſteigerung Niemand über das erſte Gebot hinaus⸗

gehen wollte .
— Ausnahme . „ Die Nachricht, daß der Schah von

Perſien ſeine europäiſche Reiſe bis zum nächſten Jahr ver⸗

ſchoben habe , hat doch manchen Geſchäftsmann unangenehm

betroffen , Sie nicht auch ? ! “
„ Mich ? Nicht im Geringſten — ich bin Seifenſieder “
— Reſpektwidrig . Lakai : „ Merkwürdig ! Der Regen

hört noch nicht auf , trotzdem Sereniſſimus ausfahren will . “
— Modern . Putzmacherin : „ Es thut mir leid , Fräu⸗

Belgrad , 23 . April . Die Skupſchtina
nahm die Vorlage der Regierung betreffend die Mili⸗

tärorganiſation an ; dagegen ſtimmten die liberale Oppo⸗

ſition und ungefähr 20 Radikale .
„ London , 23 . April . Im Unterhauſe kündigte

Gladſtone an , die Oppoſition werde bei der Spezialde⸗

batte des Einnahmebudgets gegen den neuen Weinzoll

proteſtiren .
* Madrid , 23 . April . Nachrichten aus Palmas

( Kanariſche Inſeln ) zufolge griffen die Eingeborenen die

engliſche Factorei Cabo Luby an der afrikaniſchen Küſte
an und tödteten einige Beamte .

* Sofia , 23 . April . Fürſt Ferdinand begibt ſich

am Donnerſtag nach Tirnowa , wo er während des Oſter⸗

feſtes zu bleiben gedenkt . — In dem heute begonnenen

Prozeß Popow beantragten die Vertheidiger eine vier⸗

tägige Verſchiebung und legten , da der Gerichtshof ſolches

ablehnte , ihr Amt nieder . Popow wird ſich ſelbſt vertheidigen .

Mannheimer Handelsblatt.
Maunheim , 23 . April . Anilin⸗Aktien waren

heute zu 253 geſucht , aber nur zu 254 am Markte .
Brauerei Sinner wurden zu 154 umgeſetzt . Mann⸗

heimer Lagerhaus ⸗Aktien ſtellten ſich auf 95 . 50 G .

96 . 50 B. Mannheimer Volksbank notirten 118 G .

118 . 50 . , Deutſche Unionbank 96 . , 96. 50 B.
„ Maunheim , 23 . April . ( Mannheimer Börſe . )

Produktenmarkt .
Weizen Pfälzer 19. 95—19. 50, Hafer, Badiſcher 18. 50. —14. —

„ norddeutſch . 19 . 50 —. — 5 Württ . Alpn. 14. 50—14. 75

„ Redw. —. —. — Ruſſtſcher 14 . —14 . 50
„ Spring 19 . 75 ——. — Mals Amerik. Mixed 14 . 25 —. —. —

Südruſſiſcher 19 . 77 —20 . — Donau 14 . 25 —. —
Girka — . — Bohnen — —

„ Am. Winter 20 . — Erbſen — — . —

„ La Plata 19 . 75 ——. — Kohlreps , deutſch. 25 . 25 —. ——
Kernen 19. 25—19. 50 „ ungariſcher —. .
Roggen , Pfälzer 14. 25—14. 50 Wicken 14 . 50 ——. —

„ 14. 25—14. 50 50er Rohſprit 99 . 50—100

„ bulgariſcher 14. 25- 14. 50 Iger „ unverſteuert und exek.

5 norddeut . 18. 75—14. —] Maiſchraumſt 100 % Ts. 19. — 19 50
„ Sirka —. — Branntw . 100 % Ts . — . —

5 Am. Winter —. — in Partien 2
Gerſte , hierländ. 16 . 75 —. — R 5 — —

10 17 . —17 . 25 J Petrol . Wagl. ( Tybe wh. ) 28. 50

15 gariſch. 17 . 50 —18 . —

85 1 Nr. 00 0 1 2 8 4

eizenmed 35 . — 31 . — 28 . — 26. 50 25 . — 21 . —

genmehl Nr. O) 28 . 50 . J 20 . 50 —— 8
endenz : Weizen , Roggen und Hafer unverändert .

Gerſte preishaltend .
Maunheimer Fettvieh⸗Markt , 23 . Apr .il

Es wurden beigetrieben und wurden verkauft : per 100
Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 46 Ochſen I. Jualität
Mk . 120 , II . dto . Mk 108 , 446 Schmalvieh J. Qualität
Mk . 110 , II . dto . Mk . 85 . 277 Kälber J. Qualität 120 ,

II . dto . Mk . 108 , 444 Schweine I. Qualität Mk. 102 ,

II . dto . Mk . 98 , 16 Farren I . u. II . Qualität Mk . 90

bis 80 , 20 Milchkühe Mk . 400 —200 , 13 Schafe 20 M.
per Stück . Zuſammen 1262 Stück im Geſammt⸗Erlös
von M 153,931 .

Frankfurter Effektenſoeietät . 5
*Frankfurt . a . . , 28 . April , Abends 6 Uhr 15 Min .

Kreditaktien 218¼ ½, ½ b. Diskonto⸗Comm . 190 , 20 , 10 ,

20 b. Wiener Bankverein 70 b. Staatsbahn 179/ , ½ h.

Galizier 157¼ b. Lombarden 59 ½, ¼ b. Gotthard 116 . 80 ,

90 , 60 b. G. Nordoſt 83 b. Central 110. 10 b. Union 79 . 60 b.

Jura 88 . 70 b. Weſtbahn 24 . 70 b. Mainzer 101 . 30 b. Nudolf
145¼ b. G. Böhm Nordbahn 138 / ½ b. G. Böhm .

Weſtbahn 240 % b. G. Lokalbahnen 99 , / b. G. Duxer

287½ b. Buſchtehrader 196½ b. Lübecker 159 . 70 ,

160 . 10 b. G. Marienburger 47 . 50 , 90 , 80 b. Mecklenburger
142 b. Heidelberg⸗Speyer 41, 50 b. G. Laurahütte 94 . 60 b.

Anilin 254 . 50 b. G. Türk . Tabak 90, 70 , 89 . 40 b. Gelſen⸗

ürchen 118 . 10 b. Egypter 80 . 50 , 45 , 50 b. Italiener 95 . 20b.
Ungarn 77 . 60 b. Ungar . Papier 68 . 65 ept . Türken 14 . 15 . ,

do . Looſe 10 . 40 b. Mexikaner 84 b. Nach Schluß . 6 Uhr

30 Min . Kreditaktien 118¼ . Diskonto⸗Comm . 190 . Staats⸗

bahn 179 . Galizier 157¼ ,
London , 23 . April . ( Telegramm . ) Rübenzucker 18ſh

3d . Tendenz : matt .

hein .
üningen , 23 . April . 3,35 Meter , gef . 0,22 .

auterburg , 23. April . 4,97 Meter , geſt . 0,15 .

Maunheim , 24 . Weag5,50 Meter , geſt . . 48.
eCar .

Heilbronn , 24 . April . 2,09 Meter , gef , . 88 .

Maunheim , 24 . April . 5,63 Meter , gef . 0,02 .
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Haas ' ſchen Buchdruckerei ſämmtlich in Mannbeim .

lein , Sie nicht an meine Akademie als Privat⸗Dozentin für

das Hutfach berufen zu können ; erſt müſſen Sie noch Ihre

ornithologiſchen Studien zu einem reiferen Abſchluß bringen . “
Fortſchritt . „ Alſo der Phonograph taucht wieder

einmal auf . Inwiefern iſt er denn aber verbeſſert worden ? “
„ O, großartig , ſage ich Dir ! Wenn man jetzt einen

ſchlecht ſtiliſirten , ungrammatiſchen Satz hineinſpricht , ſo kommt

er ſtiliſtiſch und grammatiſch korrekt wieder heraus . “
— Vorgethan und nachbedacht . Er : „ Na , adien .

Schatz ! Falls ich wirklich verhindert ſein ſollte , zum
zu kommen , ſo ſchicke ich Dir eine Depeſche “ Sie: „ Du

brauchſt ſie mir nicht zu ſchicken , ich habe ſie mir ſchon aus

Deiner Rocktaſche genommen ! “

Theater , gunſt u . Wiſſenſchaft .
Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .

Montag , den 23 . April 1888 .

Viel Lärm um Nichts .

Luſtſpiel in 3 Akten von Shakeſpeare .

Auch die 2. Vorſtellung im Coklus Shaleſpeare ' ſcher
Luſtſpiele hat vor einem zahlreichen Auditorium eine freund⸗

liche und dankbare Aufnahme gefunden . Weniger der Ro⸗
mantik huldigend als die liebliche Komödie „ Was Ihr wollt “ ,
ſtellt „ Viel Lärm um Nichts “ auch geringere Auforderungen
an den Dekorations⸗Maler und die darſtellenden Künſtler .

Das Hauptgewicht liegt auf den draſtiſch⸗komiſchen Szenen ,
in welchen die beiden Gerichtsleute , der überaus geſcheute

Herr Ambroſius und der ſanftmüthige Herr Eyprign zu
agiren haben . Für dieſe Perſonen beſitzen wir in den Herren
Groſſer und Tietſch vortreffliche Vertreter , welche

geſtern redlich aber erfolgreich bemüht geweſen ſind , das
dankbar aufgelegte Publikum bei froher Laune zu erhalten .
Den Benedikt weiß Herr Baſſermann zu einem ſympa⸗
thiſchen Ritter zu geſtalten , die Rollen des geſtrengen Gou⸗
verneurs ( Neuman ) , des florentiniſchen Grafen ( Rodin 22Antonios ( Bauer ) , wie nicht minder diejenigen der neckiſch⸗

82259 ( 1 5 (eaſe 5a ſch) 110Blanche ) erfreuen ſich geeigneter Darſte
Ausſtattung und Gefolge ſind etwas mager ausgefallen .
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Belanmmmachung .
( 93 ) Nr . 28,765 . Wir geben in

Nachſtehendem die Tagesordnung zu
der am 6840ĩ

Donnerſtag , den 26 . April d . . ,
Vormittags 9 Uhr

dahier ſtattfindenden Bezirksrathsſitzung
mit dem Anfügen bekannt , daß 8 Tage
vor dem Sitzungstage ſämmtliche auf
die Tagesordnung neen Akten
zur Einſicht der Betheiligten und der
Herren Bezirksräthe auf diesſeitiger
Kanzlei aufliegen .

1. Geſuch des Martin Kurz um Er⸗
laubniß zum Betrieb einer Schank⸗
wirthſchaft ohne Branntweinſchank
in Lit . J 1, 3.

2. Gleiches Geſuch des Franz Schlem⸗
mer in Lit . ZH 1, Sd.

8. Geſuch des Karl Mäule um Er⸗
laubniß zum Betrieb einer Schank⸗
wirthſchaft mit Branntweinſchank
in Lit . P 4, 12.

4. Gleiches Geſuch des Peter Kolb in
Seckenheimerſtraße 98/ .

5. Gleiches Geſuch des Guſtar Lüner
in Schwetzingerſtraße 69 .

6. Gleiches Geſuch des Tillmann Hufen
in Lit . G 9, 1.

7. Geſuch des Wilhelm Heinrich Diet⸗
rich um Erlaubniß zum Betrieb
einer Gaſtwirthſchaft in Lit . 2D 2,14 .

8. Gleiches Geſuch des Audreas Witt⸗
ner in Sandhofen .

9. Gleiches Geſuch des Jacob Rihm
in Feudenheim , zum Iöwen .

10. Gleiches Geſuch des Georg Ocker
iu Schwetzingerſtraße 143 .

11. Geſuch des Wirths Gottlieb Diehm
um Erlaubniß zur Transferirung
ſeiner Schankwirthſchaftsconceſſton
( ohne Branntweinſchank ) von
1, 9 nach Q 7, 4.

12 . Gleiches Geſuch des Wirths Anton
Ehret von Schwetzingerſtraße 148
nach N 7, 8.

18. Gleiches Geſuch des Wirths Karl
Friebrich Knapp von 25 1, 27
nach Schwetzingerſtraße 92 .

14. Gleiches Geſuch des Wirths Joh .
Scheerle von J 5, 8 nach 2 8, 12.

15, Geſuch des Wirths Georg Eckert
um Erlaubniß zur Transferirung
ſeiner Schankwirthſchaftsconceſſion
( mit Branntweinſchank ) von der
Bonadiesinſel nach Schwetzinger⸗
ſtraße 85 .

16. Gleiches Geſuch des Wirths Wil⸗
helm Hoffmann von Mühlaukan⸗
tine nach L 12, 7.

17 . Gleiches Geſuch des Wirths Franz
Sohr von J 7, 7 nach 2 2, 9ſ/10 .

18 . Gleiches Geſuch des Wirths Kon⸗
rad Letſch von P 8, 12 nach
0 8, 6.

19. Gleiches Geſuch des Wirths Friedr.
Demmer von N 7, 8 nach E 6, 8.

20 . Gleiches Geſuch des Wirths Otto
Neubeck von K 1, 1 nach U 5, 11.

21 , Geſuch des 0 Hennrich hier
um Friſtung der ihm ſ. Zt, für
JL 6, 19 extheilten Schankwirth⸗
ſchaftseonceſſion .

28 . Geſuch des Georg Orth , Chriſtof
Sohn und Philipp Helmling in
Neckarau um Erlaubniß zur Er⸗
richtung einer Feldbackſteinbrennerei .

29 . Die Erweiterung der Zellſtofffab⸗
rik Waldhof .

26 . Geſuch der Firma Werle u. Hart⸗
mann um Ertheilung der waſſer⸗
polizeilichen Erlaubniß zur Ver⸗
größerung ihrer Schreiner⸗ und
Schmiedewerkſtätte auf der Mühlau .

2 . Abänderung der Statuten der Be⸗
triebskrankenkaſſe der Mannheimer
Portland⸗Cement⸗Fabrik .

26 . Errichtung einer Betriebskranken⸗
kaſſe der Firma Joſef Vögele in
Neckarau .

27 . Die Statuten des Krankenunter⸗
ſtützungsvereins „Einheit “ in Il⸗
vesheim , hier die Zulaſſung als

eingeſchriebene Hülfskaſſe .
28 . Baugeſuch des Adam Bühler von

Ilvesheim .
29 . Die Erlaſſung einer bezirkspolizei⸗

lichen Vorſchrift : Das Fahren mit
Velocipeden betr .

Deßgleichen : Straßenverkehr beim
Betrieb der Nebenbahn Mannheim⸗
Weinheim .

31 . Abhör der Gemeinderechnung von
Schriesheim .

Mannheim , 20 . April 1888 .

Großh . Bezirksamt .
Benſinger .

Wohne jetzt Litera A 2 , 2 .
A . Ströhle , Kochfrau . 69691

Guter Mittagstiſch zu 40 Pfg . u.

Abendtiſch zu 25 Pfg . 6904

E 9 , 49 , 4. Stock .

*

Belanutmachung.
Auf verſchiedene Anregung machen

wir , um die Arbeitgeber vor Scha⸗
den zu bewahren , auf nachſtehende
ſtatutariſche Beſtimmungen aus⸗

drücklich aufmerkſam .
Mannheim , 16 . April 1888 .

Commiſſton für Krankenverſicherung
Bräunig .

Katzenmaier .
§ 30. Die Arbeitgeber ſind verpflich⸗

tet , die Beiträge , welche für die von
ihnen beſchäftigten Perſonen zur Kaſſe
zu entrichten ſind , für je 2 Wochen im
Voraus an den vom Vorſtande zu be⸗
ſtimmenden Terminen und in dem vom
Vorſtande beſtimmten Locale zu ent⸗
richten . Die Beiträge können auf län
gere Zeit im Voraus bezahlt werden .

Für diejenigen , welche im Laufe einer
Woche Mitglieder der Kaſſe werden ,
iſt der auf dieſe Woche entfallende , ta⸗
geweiſe zu berechnende Beitrag mit dem
erſten vollen Beitrage zu entrichten .

Scheidet ein Verſicherter aus ſeinem
Arbeitsverhältniß aus , ſo iſt der Ar⸗
beitsgeber berechtigt , den von ihm zu
viel bezahlten Betrag ſich rückerſetzen
zu laſſen ; auch iſt der Arbeitgeber ver⸗
pflichtet , dem aus der Arbeit tretenden
Verſicherten den entſprechenden Theil
der Beiträge zurückzuzahlen , ſoweit die
Letzteren von dem Verſicherten aufge⸗
bracht worden ſind . 66671

§ 81. Arbeitgeber , welche aus ihren
Dienſten geſchiedene Perſonen nicht ab
melden , haben , abgeſehen von der ver⸗
wirkten Polizeiſtrafe , die Beiträge im
vollen Betrage fortzuzahlen , bis die Ab⸗
meldung vorſchriftsmäßig erfolgt iſt .

§ 32 . Werden die Beiträge nicht
rechtzeitig bezahlt , ſo wird deren Abho⸗
lung durch einen Kaſſenboten angeord:
net , falls nicht aus beſonderen Gründen
die ſofortige Einleitung des Beitreibungs⸗
verfahrens angezeigt erſcheint ; für den
Gang des Kaſſenboten iſt eine Vergil
tung von 10 Pfennig zu entrichten ,
welche nach Anordnung des Vorſtandes
entweder in die Kaſſe fließt oder dem
Kaſſenboten zufällt .

No . 136 . Unſere Geſchäfts⸗
räume befinden ſich von heute an
in dem Hauſe Lit . 5830i
0O 7 No . 6 zu ebener Erde .

Mannheim , 5. April 1888 .

Tiefbauamt .
Ritter .

Jahrniß⸗Verſteigerung.
Im Auftrag werden

Mittwoch , den 25 . d . M.

Nachmittags 2 Uhr
in Lit . G 7 , 6½ , Hinterhaus , durch
Unterzeichneten verſteigert :

Küchengeſchirr , Bilder , Regulator , 1
goldene Damenuhr , Weißzeug , Herren⸗
hemden , 1 Kleiderſchrank , 1 Chiffonier ,
2 Bettladen mit Roſt , dreitheilige Woll⸗
matratzen und Bettung , 1 Waſchtiſch ,
1 Leibſtuhl , 1 Kinderbettlade mit Roſt
und Matratze , 1 Ripsgarnitur , 1 Cra⸗
peau mit Seſſeln , 1 Kanapee , 1 Aus⸗
ziehtiſch mit 3 Einlagen , 1 runder und
1 ovaler Tiſch , 1 Kücheneinrichtung ,
1 Eisſchrank , Liqueur , Kinder⸗ und
Damenſtrohüte , Zierrathsblumen und
Federn , Blumenbretter 1 Tafelwaage
16 Kiſo Tragkraft , Vorhanggallerien
mit Vorhänge und Verſchiedenes mehr .

Die Gegenſtände können Mittwoch
Morgens eingeſehen werden . 6955

Ferdinand Aberle .

Die Kinderſoolbad⸗Auſtalt
Siloa in Nappenau

ſoll am 15 . Mai eröffnet werden .
Aufnahmen finden von da an jeweils
am 1. und 15, jeden Monats ſtatt . Das
Pflegegeld für eine Cur von 4 Wochen
beträgt in 50 155 9 77

7 0II . Claſſe 5 ark. a gleichzeiti
nur 30 Kinder im Hauſe Anter unſt 7010

Mann vergeß die Hauptſach nit .

Caffee-0

lst . grün Campinas
Guatemala

„
blau Java Perl

92 29

blau Menado

Hamburger Melange . 10 Mk.
Mannheimer „

Triester Perl

Wiener Melange
Berliner Perl Melange . 40
Carlsbader

8

feine Qualitäten jede G

Dem langen
Mann zu ſeinem
heutigen
39 . Wiegenfeſte
ein dreiſach don⸗
nerndes vom run⸗

germeiſter verſchal .

Billigste

Menado & Mocca do .

Sämmtliche Sorten werden tag⸗
täglich mehrmals friſch gebrannt und

übernehmen wir für feine reſp . hoch⸗

Soemanik 150 5
grossbohnigst

„ gelb Menado 130 „

55 braun Menado 140
„

grossbohnigst

extrafst . Menado 160
„

. 20

Santos u . Campinal PerlI1 . 20
E

. 30
„

. 40
„

160 „
. 80

„

arantie .

Ubr. Kaufmann
Erſie Mannheimer Dampf Caffee⸗

Brennerki.

Stelle geſucht .
Ein gebildedes Mädchen , das
in Erziehung von Kindern er⸗

fahren iſt , eine Haushaltung ver⸗
ſehen kann , ſucht paſſende Stel⸗

lung .
Näheres im Verla

6854

7015

lendes

„hoch hoch hoch“.

Die Männer .

finden können , ſo bitten wir die An⸗ Eine

meldungen frübzeng zu machen , und
er

Näheres F 8 , 5 ,
ute Schenkamme geſucht .1

3 . St . 7031

Zu verkaufen .
Ein Eckhaus in beſter

Lage der Stadt in der Nähe
der Planken zu jedem Geſchäft

——geeignet , unter günſtigen Be⸗
dingungen .

16214

werden gut und billig

ar entweder bei demUnterzeichneten 7 77 57
— 85 bei der Oberin der 175 Diako⸗ 5 ichtige Büglerinnen
niſſenanſtalt , die auch zu jeder weiteren
Auskunft bereit ſind . 65551

Maunheim , den 16. April 1888 .
Der Vorſtand der ev . Dingkonifſen⸗

auſtalt
Greiner , Stadtofarrer .

Taſchentücher ſchön geſtickt für 12

Pfg . ebenſo werden ganze Ausſtattungen

angenommen. 5788
Geſchw . Glaſer , N 3, II .

u. Mädchen , die etwas nähen können ,
per ſofort geſucht . 7029

Färberei Grün .

Eine Aushülfs⸗Kellnerin
für jeden Sonntag geſucht . 7030

Großer Mayerhof .

8 1 15 2. Stock , 1 hübſch möbl .
„ 10 % Zimmer an ſol . Herrn

ver ſofort oder 1. Mai zu verm . 7028

7022
6

Näheres durch das Süddeutſche Cen⸗
tralbüreau Q 4 , 17 .

Ein gut erhaltenes 7020

Pianinoe
billig zu verkaufen . M I , 1, 3 . St .

Aushilfsköchin
empfiehlt ſich im Kochen bei Privaten
und Reſtaurateuren . 5845

Näheres im Verlag .

921 921

Holl. Alaiſiſche
empfiehlt billigſt 7032

Moritz Mollier ,
Neue Tischhalle .

92 1. 921

Salvator - Ouelle
5

ſowie alle andern
Mineralwäſſer
in friſcher Füllung eingetroffen .

Ernst Dangmann ,
N 3 , 12 . 7084

Tußboden⸗Glanzlack
à 60 Pf . per Pfd

Terpentinöl , gek . Teindl

gelbes u . weißes Wachs .

Parguetboden⸗Wichſe
gelb und weiß ,

gtällspaüne, w

Schwämme e Feuſterleder,
Putztücher ,

gürſten elt .

J. H. Kern , C 2, 1l.
Ia . Amerik .

Pferdezahnmais
billigſt bei 6979

M . Siebeneck , Speiſemarkt .

B06 ,6 Prinz Friedrich h 6,6
Mittagstiseh

u 45 und 70 Pfg . 6769
WAKoſt und Logtis .

Damenkleider u. Knabenkleider
ſowie alle vorkommenden Weißnähar⸗
beiten werden ſchön und billig ange⸗
ertigt . 6194
Frau L. Sauer G 5 , 9 , 4 . Stock .

Sidchen , bie bas Feinbügen erles
nen wollen werden angenommen .

„ A, parterre .

Ilalieniſche Schildkräten
für Aquarien ꝛc. ſoeben eingetroffen .
6005 M . Siebeneck , G 2, 7.

einzel undGebrauchte Bücher, 45 Bib⸗
liotheken kauft 1568

F . Nemnich Buchhandlung .
Damen finden lebevolle Aufnahme

unter ſtrengſter Diseretion bei 13680
Frau Schmiedel Hebamme , Weinheim ,

Eine Frau empfiehlt ſich zur Auß⸗
hülfe im Kochen , ſowie bei Hochzeiten ,
und ſonſtigen Feſtlichkeiten . 6710

3 , 1, 3. St . rechts , 2. Thür .

Schulentlaſſene Mädchen können das
Weißnähen erlernen bei Frau 1H 3 , II , 3. Stock . 552

Ein perfekte Büglerin empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe . 5989

Näheres 2 5 , Ab , 3 . Stock .

Getragene Kleider
kauft Frau Pauline Hebel ,

484⁵K 2, 16 .

Rohr⸗ und Strohſtühle
15464 5, 18 .

m Friſiren zu Hochzeiten5 Geſellſchaften emöfiehlt ſich
beſtens

Carl Steinbrunn .
2 . 16 Damen⸗Friſeur 6 2 , 16

neben dem ſchwarzen Lamm . 3218

Damen finden liebevolle Aufnahme
unter ſirengſter Discretion bei Fr⸗ We⸗
ber , Hebamme , Weinheim . 2958

2 2. Stock ,
ön wübl.E 4, 3 tock, 1 ſchön » bb

Zimmer zu verm . 7025

n junger Hund
7006

„3. Stock.
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Kaufmännischer Verein

KFrankfurt ( Main ) 2820
Selt dem Bestehen ( 1865 ) bis 81.

März dieses Jahres Tloge N Ve Tol .
16896 feste Stellen vermittelt ,

Die

Reichs⸗Berſihermmgsenlalt
davon ( 1887 : 1471 , vom 1. Januar

die Sl . Mins d. J. 442 . 91 HbeiengsAbtheilung). in Mannheim
Starke Nachfrage nach gut empfoh -

woch den 25. d. M. Abends 8 , uhr übernimmt Verſicherungen auf Militärdienſt⸗Ansſteuer , Braut
lenem Personal für Comptoir , Laden , HKau - Probe . Ausſtener und Studien⸗ mit 2 Militärdienſt⸗⸗

Lager u. Reise aller Geschäftszweige . Um pünktliches und Jah reiches Erſcheinen erſucht . 6988 Ansſten

Michtmitglieder 2 Mark 50 Plennig Der Vorſtand Nähere Auskunft ertheilt bereitwiligg das Anſtaltsburean in

für dreimonatliche Bewerbungsdauer .
5

Mannheim , H 7 , 17 .
werden ſtets geſuchtPrinzipale u. Mitglieder gebührenfrei .

Kaufmänniſcher Perein.
In die bereits beſtehenden Kurſe

können zu Oſtern wieder neue Theil⸗

nehmer eintreten . Gleichzeitig eröffnen
wir neue ( Anfangs ) ⸗Kurſe für franz . ,

Radfahrer - Verein

Mannheim
Wir geben hiermit bekannt , 155 unſer

Ich habe mich hierselbst zur Ausübung der
1. Stiſtingsſef u. die Banuerveihe ärztlichen Praxis

— ſiber sebenegrüe . MANNHEIH Aristotypie
Linographien. 42,2 um Schloß 4A2 , 2 . (Haltbarſte Photographie ) 88dobenlacke — Hanplniederlage: M. Siebeneck , Speiſemarkt . 8

5
Pianino ' s , Flügel , Harmoniums

Parquetho denwichſt 27 . Bechſtein , Berbuz, Duge Lockingen, Mand , echwechieg
Terpentinöl

Bücher - Lese - Zirkel 0 2225 e
e

7 5 von Tobias Löffler 15552 fl„
.

n 2, 4½5. Buchhandlung . E 2 , 4/S5.
8 5

Anstreichpinsel
SEEEHHE Aaunhein . EHHEHHAHHI

Wachs , Geradleau unlibertreffiich Großh. Had. Hof⸗

. , ital . und ſche S
8 verbunden mit A 4 No 2 eeeee

Schriftliche Anmeldungen wolle man T 1
3 eee ee

baldigſt an uns gelangen laſſen . Die anz ränzchen niedergela
Theilnahme an unſeren Unterrichts⸗ Samſtag , den 28 . April a. . ,

gelassen .
11

Kurſen dispenfirt vom Beſuche der Abends 8 Uhr Sprechstundeng 995 5
Uhr Morgens ,

D
in den Sälen des Ballhauſes ſtattfinden wird 1Ʒ71ł Unr Mittags .

„Arion - Maunhelm. 4,6. 58. mtr. . e er F
annheim .

i tederzulegen ſin

( Iſenmannſcher Männerchor ) .
Der Vorſtand⸗ 701¹ pract . Arzt, wandert u. Geburtshelftr

Dienſtag , 24 . April 1888
Wberbe g Kir 00 Mein Geſchäft und Wohnung

Gesammf- Frobe . 8 befinde ſich von heut⸗ an in volet

Ferlhenker⸗Ferein Mannhein . Sbohelde Stenographenverein Lit . C 7 , 16 ud 17 .

auene, 5 24 4
Freidenker

175

5
8 .

15 5
Alfr . 0 d K aufmann ,

ienſtag , den
24.

April 1888 , erein un ebun en
2

8

im u de im Vereinslokal ( Nebenzimmer des Zwiſchenakt ) . 955ů—erſuchen unſere Mit⸗ Firma : B . Kaufmann .
Dahri

—
E 8, 14, 2. Stock glieder dringend um vollzähliges Erſcheinen . 7027

krſammlung . 22 E zur Aranfeupflege , Jerbandftofe .

Weee „ Stadt LuüeKkK . f

im 555 Heute Dienſtag , Abends 8 Uhr 7023 D◻ Sieb erg Apothekereutigen Naturwiſſe . 5
e EBrstes Auftreten 9

iederpalfe der Jüngergeſellſchaft Beck aus Würzburg Medicinal-Droguerie 85
Leitung des Kapellmeiſters § R l.

Heute Dienſtag Abend 9 Uhr Programm vollſtändig nen und humoriſtiſch . Entree frei . N 2, 7 Kunststrasse N 2, 7
Probe . 4018 Ba ILIE I N empfiehlt :

4
s 5 5

28 Vino de Priorato , ſpaniſcher Rothwein per ½ Fl . . 50 . , 2
Männergeſang⸗Jerein . Hotel Stadt Karlsruhe (Baldreifstr. ). Masgae 7 f . 48 W⸗

8

Heute Abend 19468
Kustz

5
aue dletentr gut Küche , Jeige

kWeine, Ssnerry 150 0 —1
. 50 0 „ „ 9

„ Omp abeehe dgui ane eeee Sebee 8 ae a gee
M S mm . , — 5

Schwarze Thee ' s von — . 5 ber n
100ee Seee „ f

präcis 9 Uhr 7 2 „ Clockengaſſe “ 4711 Cöln . E

Vereins - Abend ] Atelier Ausstot feil Atelier ( en Echne . eg ,

ae Erscheiner 0
für

L für Jue dont per Stück 50 M. EI
1 n 1 4 25 5 — . — —

Der Vorſtand , Vergrif
e

Heinrich Grass 85 Babenhernee 5 Stück 1 . , Zimmerthermometer *

— . 50Faepieen , Concordia⸗“ kigtöseruuzen Wohnzimmern , Bettunterlagenftoff per Mtr . . 50 — . 50 . , Eisbeutel

Dienfteg , Abend 0 Uhr Hof⸗Photograph Slneen ,
von . 85 M. an .

s Leee Platinotypie er 4 . Sh des Grebhensds A Mebicin. Jrognen und Chemifallen .
Gesang· Verein „Lyra. “ 105

Hohe Auszeichnung Etabliſſements,
eute

Ceſanz
Abend ½9 Uhr

vorhandenen Ihrer Kgl . Hoh . der Großherzogin Maſchinen — —

Gee e a don Zcben . eie Deutſche Hundekuchen⸗Fabrit
.

2ieferant der gräßten deutſchenZwinger⸗

und Nationaltheater
Dienſtag , 104 . Vorſtellung

e ee ecee ſund die unter dem Neamen
den 24 . April 1888 . ubennenent 4 .

Adolph M
21

t Hf
3 . Vorſtellung im Cyelus Shelepearelcher Luſtſpiele:

enges

R Zun Z2-Kàa GE 90 wie es Euch gefällt .
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Shakeſpeare nach der Ueberſetzung von

Schlegel und Tieck . Bearbeitung von G,. Jenke .Seſchäfts⸗Empfehlung . 5 berühmten und beliebten Miſchungen
Melnen werthen Kunden , ſowie

ehrtem Nubllunt zur Macgigl , dagees 55 la . gebrannten Java⸗Kaffee, Herzog Friedrich , in Verbannung „ „ Herr Neumann .

mn den aualche im Rhein beginnen lla . Roſalinde, ſeine Tochter „ Fräul . Blanche .

dan 25. Apelt ſinen zuleng e gut gebkannten Saushalts⸗Raſſee eeee

Bequemlichkeit wird eine ſchöne Halle von Celia , ſeine Tochter VVVVb Frl . Hrabowska .
( berr Jacobi .zum Einſtellen der Wäſche aufgeſtellt ; Jacques Gbelleute des Herzogs Friedrich 5

A . Zuntz sel . , Wme. , Hoflieferant
bequemſte Waſchpritſche zum Aus

5 atee Wa ſate 85 Kaffeebrennerei mit Dampfbetrieb . 5

5

8
FFF0 „ „

eiche und der Waſchküche . ſehe 5 0 err Peters .
einem geneigten Sufenc krtge und Bonn . Berlin . Amwerben

8 Aiier Söhne des Freiherrn Roland de Nodius
zeichne 6538 % Auch die hellen Röſtungen erfreuen ſich ihrer beſonderen Orlando ) Boys ( Herr Stury .

Hochachtungsvollſt Vorzüglichkeit wegen lebhafter Nachfrage . 0 ihr — Diener

12 2
Keorg Uhrig . Niederlagen: dhane dunge

n eerong diehe
8 ger ) Herr Moſer .

Beſtell 5 Dennis , Olivier ' s Diener „ Herr Stein .

Serblingen de Wöſche ſind de Herrn in Mannheim bei Herrn Jakob Uhl , M 2 , 9 , Ghren Oitvanlu Tertbreher, Pfarrer 5 Herr Groſſer ,

König in M 1, 10 , zu machen . 6588 in

Sennſee
bei Herrn F. Eotenn Phöbe , 73 Schf , deiean

in Großſachſen bei Herrn ppſteiner , Corinus, % % %
—

9 55
ertheilt gründlichen Unterricht

in Hemsbach bei Herrn Moſes Pfälzer , Silvius, d
Holländiſchen — ache. in Hockenheim bei Herrn Carl Weiß, 0 Bauernburſche Herr Strubel .

G
9 15 in Ludwigshafen bei Herrn Guſt. Schneider, Edelleute , Jäger . Pagen . Herolde . Geſolge Hirten . Volk . 1

2. Mviflagenß . 1013in Ladenburg bei Heren 99
und

82 55 Merkel , Wwe . Anfang ½7 Uhr. Ende 9 Uhr . Kaſſeneröffnung 6 Uhr .
M beltransport in Neulußheim bei Herrn Nie . Vilhauer , 8

fung / 10

—mit - Verſchlußwagen . Auch wird in Viernheim bei Herrn 3. 700⁰f Mittel-Preiſe .
derſelbe leihweiſe abgegeben .
8 Franz Polzer , G 4, 8 .

HAGEBABAAA



W.

. irt
Senera - Anzeiger .Yr. Schreckenberger , Ofenſetzer

2 eeSeht bilig In berbaufen
Bügelſtähle

„ begen Wegzug.
von 40 Pet ig au . 4682 Ein ſteinener⸗ und ein Holzfutter⸗Eee Adolf Caſewitz . F 1, . ] trog , ein Kupfer⸗Wurftkeſſel , Fleiſchklotz

Sonntag Vormittag zwiſchen ¼8 u. viele verſchiedene Fleiſchhacken und ge⸗
9549 15 wurde in den Quadraten J 3, brauchte Möbel . 9877
— 3, ein blaurother Slips mit G2 , 18 .
goldener Nadel verloren . 6968

5

Abzugeb gegen Belohnung J 3, 35 , 8. St . W̃ ald hofſtraß E
˖ And Wügeln wird angenommen im Riedfeld ſind mehrere Bau⸗ odern und außer dem Hauſe . Gewerbeplätze zu verkaufen oder zu7021 J4, 11 , 4 . Stock . vermiethen. 6541

Herren⸗Kleider reinigt und beſſert Näh . in Lit . Zp 1, 6 , Käferthalerſtr .
billigſte aus . 6931
G. Bolig , Schneidermeiſter , G2 , 9 .2 9 . Velociped

fen gesuch
ſaſt neu , zu verkaufen . D 4, 18 . 4233

1 11. Ein hochfeines Wirtſchaftsbüffet zu
Ein mittelgroßes Haus jedem Geſchäftslokale geeignet zu verk ,

Iiiiiin guter Lage alsbald zu6189 E 8 , Sa , parterre .
ikaufen geſucht . Offerten an Eine Häkſelmaſchine und eine

die Expedition unter No. Schrotmühle , beide gut im Stande ,
6992 erbeten . 6992 ſind preiswürdig zu verkaufen .5 CCC

Zu erfragen J 5 , 9½ . 6183
Eine gut erhaltene Nähmaſchine

Kinder⸗Wagen und Wiege zu ver⸗
kaufen . E 8 , 8 . 4. Stoct . 6588

—

2

Ein gebrauchter doppelter Gas⸗
arm zu kaufen geſucht . 6998

Offerten unter Nr . 6998 an die 5
Ecbition dieſes Blattes . Eiferne Säulen und T Träger zu— — — verkaufen . P 7 , 18 . 6186

Leere Flaſchen kauft zu den höch⸗ Ein kleines Haus , worin lange
ſten Preiſen . 8 2, 4. 15470 ] Jahre ein Spezereigeſchäft betrieben wird

iſt billig zu verkaufen . Zu erfragen bei
Agent Joſeph Gutmann D 5, 3. 5390

2 gebrauchte Secretäre billig zu

Ein Eisſchranſ
zu kaufen geſ . R 3, 4, Laden . 6983

Pfandſcheine werden gekauft bei
Gottfried Hebel in H 7, 8. 11447 — — im Auftrag billig

zu verkaufen .ed 902
Näheres im Verlag . 5249

Wendeltreppe Stoßkarren , mit und ohne Federn
zu kaufen geſucht . Offerten unter No. zu verkaufen .
7007 an die Erpedition dſs . Bl . erbeten . 5250 J4 10 .

5 Eine neue Werkſtatt , 6 Meter lang ,
Meter breit billig zu verkaufen .

2 Ein eiſerner gebrauchter 1 Näheres H 1, —05 3. Stock . 6806
Kaſten , 37 —40 centm . lang, ] Zu verkaufen ein gut erhaltener ,25 centm . breit , 15 centm . hoch eiferner Kochherd , eirca 2 Meter

zu kaufen geſucht . 6999 lang , 1 Meter breit , 80 Ctmtr . hoch,
Offerten an die Exped . d. Bl . iſt billig zu verkaufen . 6853

— — Nähere Auskunft im Park bei Hrn .——
Lindenlaub .

Zwei Ladenſchränke u. ein Glas⸗
kaſten billig zu verkaufen .
6099 D 2 , 7 .

Wegen Geſchäftsaufgabe zu verk .
30 — 40 Wagen Miſtbeeterde .

Zu erfragen in der Expedition dieſes
Blattes . 5767

4 ächte junge2 Spiter , ( Mänuchen)
billig z. v. P 4, 10. 6819

Ein in beſter Lage
Mitte der Stadt , ge⸗

allegenes neu erbautes
mittelgroßes 8

Haus
mit ſchönem Laden , Comp⸗

Cüchtiger Hausburſche
ſofort geſucht .

Näheres im Verlag . 6972

Tüchtiger Tapeziergehilfe geſucht
7026 C 2 , 21 .

Schuhmacher geſucht . 7012
Wörthtraße Nr . 1 Ludwigshafen .

Schreiner geſucht
ZzF I , 12 .

Tüchtige Bauſchloſſer
geſucht . C 4 , 16 . Langelott . 6659

Zwei Burſchen im Alter von 14 —
16 Jahren für leichte dauernde Arbeit
geſucht . P 6 , 4 , Comtoir . 6001

Ein Buchbinder ſofort geſucht ,
6519 C. Krebs , 9 2 , 6 .

Sattler
geſucht . Q 3 , 15 . 6508

Ein anſtändiger , junger Mann
gegen feſten Gehalt zum Abonnenten⸗
ſammeln geſucht , 6514

H. Hoffmann , G 3 , 11 .
Gute Rockarbeiter auf Werkſtatt

geſucht . G . Derva . 30700
Schuhmacher ſofort geſucht .

6021 2 10 , II , Lindenhof .

Arbeitsſchule .
In meiner Schule finden Mädchen

von 4 Jahren an liebevolle Aufnahme .
6802 Eliſe Müller , P 3, 7.

Anſtändige Mädchen köunen das
Weißnähen ſchnell und gründlich er⸗
lernen bei 5844

Frau Fr . Brenner ,
Lindenhof 2 10 16b .

Ein Mädchen , 15 —17 Jahre , wel⸗
ches häuslichen Arbeiten vorſtehen kann ,
geſucht . Näberes im Verlag . 5268

Ein tüchtiges Mädchen ſofort geſ.
4 , 8 , 2 . Stock . 6996

Ein ſchulentlaſſenes Mädchen wird
für häusliche Arbeiten geſucht .

Näheres in M 1, 1. 6971

Tüchtige Maſchinenſtrickerin geſ .
6691 Lina Kullmann , D 1, —8 .

Tüchtige Arbeiterin
ſofort geſucht . 6686

Emma Blum , Robes D 8. 1b.

Bureau Fuhr Ludwigshafen ,
1

Kaiſer⸗Wilhelmſtraße No. 30 ſucht f.
ſof . u. 1. Mai mehrere Kellnerinnen f.
auswärts . 6909

Für ein größeres Galanterie⸗
waaren⸗Geſchäft wird per

ſofort ein ſtarker Junge von
15 —17 Jahren gegen Ver⸗

gütung in die Lehre genommen .
Selbſt geſchriebene Offerten

nnter No. 6997 an die Exvped.
dieſes Blattes . 6997

In ein größeres Papier⸗ u. Schreib⸗
materialiengeſchäft en gros u. en detail
wird per ſofort ein

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen geſucht .

Näheres im Verlag . 697
Ein Junge der die Schloſſerei er⸗

lernen will , geſucht 5032
2 3 , 2 u. 3 .

Ein junger Mann mit ſchö⸗
ner geläufiger Handſchrift ſucht
ſeine freie Zeit mit Beſchäftigung
m Schreiben auszufüllen . 6698

Näheres im Verlag .

zin verheiratheter aun in den
beſten Jahren , mit deutlicher Handſchrift ,
ſucht ſofort Stellung auf einem Bureau
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen .

Näheres B 5 , 8 , 4. Stock . 4907
Ein angehender Commis ſucht ſof .

Stellung , gleich welcher Branche . Of⸗
ferten unter H. H. Nr . 6524 an die
Expedition . 6524

Ein zuverläſſiger , pünktlicher
Mann geſetzten Alters , der mit Pferden
gut umzugehen verſteht u. tüchtiger
Fahrer iſt , ſucht Stellung als Kutſcher
bei einem Arzte oder einer Herr⸗
ſchaft ꝛc. 6042

Prima Zeugniſſe .
Adreſſen beliebe man unter Chiffre

G. F. Nr . 6042 in der Expedition ds .
Blattes abzugeben .

Ein Mädchen mit ſchöner , ſchneller
Handſchrift , ſowie in allen Bureauar⸗
beiten erfahren , wünſcht Stelle in irgend
einem Geſchäfte . 6688

Gefl . Offerten unter Nr . 6687 an die
Expedition dieſes Blattes .

Gut empfohlene Mädchen ſuchen
und finden Stelle bei Frau Kohlhof ,

5 , 5 . 4781
Ein ordentliches Mädchen ſucht

Stelle als Hausmädchen oder zu
Kindern . J 5 , 15 , im 2. St . 6900

1 Hahn und 12 Hühner ,toir und Magazin iſt unter n
ſowie verſchiedenegünſtigen Bedingungen zu ver⸗8 . Raſſetaubkaufen Wo ' ? ſagt die Erped . ſchr dillg alberdene

dſs . Blattes . 5579 A 8, 7½6598if

Ein noch neuer 4399 Stellen fin den :
Schuppen , Tüchtige Colporteure

30 Meter lang , 9 Meter auf neueſte Druckſchriften, Bilder, Spiegel
tief , . 80 Meter Giebel⸗ und hohe Proviſion geſucht .

dlung ,höhe iſt nebſt Fundament ſehr 5156
e ee

77 Fiſchmarkt 23 . Worms .
billig zu verkaufen . Näheres bei Für eine Fabrik ein gewandter

Heinrich Schwarz
am Verbindungskanal .

1510
15 Kpechent

Ein Haus , zu jedem lich. Nöheres im Verlag . 68011481 Geſchäft geeignet , zu ver⸗
11 kaufen . 5653

— Näheres i. d. Exvedition . „Hemandter 100 Abuſche
B5 , 2 Gillig zu verkaufen B 5, 2. HBochſchwender ,

1 Regulator , 1 Pariſer Standuhr6779 D 4 , 9 u. 10 ,
Schlagwerk ) , verſch. andere Uhren , 1 5ne 1b Geh 1 ge Wer im In⸗ oder Auslande

und 1 Vogelkäfig , 1 Tiſchchen und 1kaufm .

Fußſchemel. 6811 Stellung ſucht ,
B 5, Gg. Auſtett. B 5, 2. welcher Brauche und

AMualification , wende ſich vertrauens⸗Zu verkaufen . voll an W. Hirfch ' s conceſſ . kaufm .
Ein dreiſtöckiges Haus Stellenvermittlungsbureuu in Mann⸗

mit Gaupen , Seiten⸗ und heim G3 , 2/ und Frankfurt a. M.
Hinterbau , wegzugshalber Haſengaſſe 9. 5197

unter
1250 ſchaſt

ge Be⸗
5dingungen für jedes Geſchäft geeignet

7
geſucht .

99 55 haupſächlich für Privatleute für Schreiner J 7 , 9 .
beſſere Kapitalanlagen . 68 2 9 ⸗

Näheres bei Friedrich Zinkgräf ,
JI , 12 , 3 . Stock .

Hausplatz . Reparatur arbeiter
B 7. 9 in ber Nähe des Stadlpar⸗ Leſuczt. 6912

9 kes zu günſtigen Beding⸗ Näb . in der Erved . ds . Bl.
ungen zu

—
— 3195

Näheres D 3 , 1, im 2. Stock . .

H 5 , 2 I 5 , 2 Jlſtrumentenmacher
ein tüchtiger , in Orthopädie erfahren ,
findet bei gutem Lohn dauernde Stel⸗Möbel, lung bei 6960

Betten , Spiegel , Matratzen Louis Grell , chirurg . Inſtrumenten⸗
alles was man in eine Hausbaltung macher St . Johann a . Saar .
braucht , empfiehlt zu billigſten Preiſen .

61 aser
geſucht . G 3 , 14 .

A 6952Gaxrantie für gute Arbeit .
„Gküößtt 8 5

5
Jüngerer Hansburſche geſucht .

Friedrich Rötter . N 2 , 8. Laden. ——4
2 neue Wirthsbänfe , Tiſch Waſchtiſch ! Ein tüchtiger Ofenſetzer wird ſof

Fur ein Galankeriegeſchäft
wird ein

2115 39˙ eſucht. 6974
billig z0 verk. R 5. 9. 62249

Zu erfr . bei Lud . Frahm M 1, 1.
Fin faſt neuer Kinderſitzwagen —

6 500 erbilln zu verkaufen . 66758
0 2. 22, Laden .

uie Schrkin
6991 geſucht L 4 , 5 .
Ein der Schule entlaſſener ordentl .Fit Aaler , Tüncher, ene an aeee

ſuckuteur und Gipser. Ses 3, 10 ,at
4 Stück verſtellbare Rüſtböcke , höchſte

ein 1 2

Höhe de ſald geabee undeEin Colporteur u. Austräger
Stück Doppelleitern zu verkaufen .

N J 7 . 8 , Hinterbau .
bei feſtem Lohn und Proviſion geſucht .
F . Nemnich, Buchhandl . N3 , 7/ . 69 76

mit guter Schulbildung

Eine brave fleißige Perſon ,
welche ſich allen Hausarbeiten unter⸗

zieht , auch nähen kann , findet ſo⸗
gleich gute Stelle . P 7 , 18 . 6901

Eine tüchtige gewandte

Kellnerin
ſofort geſucht . Zu erfragen in der
Expedition dieſes Blattes . 6252

Kleidermacherinnen ſof .
geſucht . G 5 , 6 , 3 . Stock . 6580

Mädchen für häusliche Arbeit ſof .
geſucht. N 3 , 17 , 2. St . 6828

Ein ſolides Mädchen von ſehr guter
Familie , welches das Ladengeſchäft er⸗
lernen will , ſucht Stelle . 6798

Zu erfragen in der Expd . d. Bl .

Tüchtige Köchin empfiehlt ſich zur
Aushülfe für Private und Reſtaurants
B 5, 11½ , 4. Stock . 5217

Ein ordentliches Mädchen ſucht
Stelle als Zimmermädchen oder zu
Kindern . 6020

Näheres in G 3 , 6 , 3. Stock .
Ein Mädchen ſucht Aushüffeſtelle

bei einer kleinen Familie .

Arbeiterinnen und

Lehrmädchen
ſucht ſofort 69

Lewiſ Robes

7 „*

33

Tüchtige Arbeiterinnen
ſowie Lehrmädchen

werden per ſofort geſucht . 5781
Anua Weitfeld ,

Damenconfection D 7, 19.

Ein Mädchen für häusliche Arbeiten
ſofort geſucht , die in Wirthſchaften ſchon
gedient , werden bevorzugt .

Näheres im Verlag . 6711

Ein ordentl . Junge

als

Setzerlehrling
geſucht. 6473

Näheres im Verlag .
Wir juchen für unſer Kaffee en

gros Geſchäft einen mit nöthigen
Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als 6934

Lehrling .
Sch . Kahnweiler Söhne .

Ein Lehrling , der das Tüncher⸗ und
Malergeſchäft erlernen will , geſucht .
5804 F 6 , 3 .

Ein ordentlicher Junge in die Lehre
geſucht G. Kaps Tapezier B 2, 4. 5399

Ein mit den nöthigen Kenntniſſen
verſehener junger Mann als Lehrling
geſucht. 6984

Geb . Würzburger ,
Cigarren⸗ u. Liqueut⸗Fabrik .

Schreinerlehrling geſucht .
7003 R 3 „ 4 .

Ein ordentlicher Junge kann die
Schloſſerei erlernen . D 4 , 9, 7002

6364 H 5 , I , 2. Stock .
Eine tüchtige gewandte Kelluerin

ſucht zur Aushilfe Stelle . 6884
K 2 , 17 , 4 . Stock .

Eine Perſon wünſcht Beſchäftigung
im Nähen , Ausbeſſern , auf Ver⸗
langen auch Bügeln . 6008

H 4, 3, 3. Stock , Hinterhaus .

Ein ſchulentlaſſenes Mädchen vom
Lande ſucht Stelle als Kindermädchen .
6958 B 6 , II , 3. St . , Hhs .

jethgesuche25
ſolide junge Leute fuchen

per ſofort ein einfach möblirtes
Zimmer . 6951

Offerten mit Preisangabe be⸗
fördert die Expedition d. Bl .
unter M. K. Nr . 6951

Zu miethen geſucht .
Ein großer Weinkeller

mit Comptoir
enty . Wohnung dabei . 6662

Offerten unter R 4 , 12 . an die
Expedition dſs . Blattes .

Per 1. Juli eine Wohnung , aus
—6 Zimmern und Zubehör beſtehend ,

geſucht. 7009
Offerten unter No. 7009 an die Expe⸗

dition dieſes Blattes

Eadene ee1

1 1 neuer Laden mit allem
5 Zubehör zu v. 6342

0 8 hübſcher Laden , welcher ſich
9 mit den anſtoßenden Räum⸗

lichkeiten auch für Comptoir und Ma⸗
gazin eignet , mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . 6805

E 2 . 45
1 Laden mit Woh⸗

nung z . v . 6eS7

2 helle Werkſtärten mitF 9 , oder ohne Wohnung auf
25 , Mai zu vermietben . 5861

10 2, 15 12
6. Selle⸗

5 zäumlichleiten ſo⸗

Näheres G 2 , 6 .
5 großes Magazin zH 7, 28

Stockwerk Keller
Comtoir mit oder ohne Wohnung
preiswürdig zu verm . 5688

0 5 1 ein kleines Vereinsfocgf
91 40 —45 Perſonen haltend

zu verm . 670¹

P 4 9 ein Laden u. Wohnung
9 für ruhiges Geſchäft ſof,

zu verm . Näheres 2. Stock . 6504
Ein neuer , großer Laden auf Sept

oder früher für jedes Geſchäft z. v. 6570
3 Erfragen in der Exped . dſs . Blattes .

Eine neue Wirthſchaft auf Septem⸗
ber oder früher zu vermiethen . 6509

Erfragen in der Expedition .
——5

Nahe Hafen — Gllterbahnhof
großes Comptoir nebſt com⸗

fortabel u. mod . ausgeſt . Woh⸗
nung im Ganzen od . einzeln
zu verm . G 7 , 9 . 3994

Ein geräumiger Laden mit Zu⸗
behör , in welchem ſeit mehreren Jahren
ein Schuhwaarenhandel mit gutem Er⸗
folg betrieben wurde , iſt per Auguſt
d. J . anderweitig zu verm . 6920⁰

Näheres im Verlag

( an den Planken ) mit großem

Schaufenſter zu vermiethen .

Näheres E 1 , 17 . 6200

Ein ſchöner , neuer Eckladen mit
Wohnung zu jedem Geſchäft ſich eignet
billig zu vermiethen , dur ) Jean Klein ,
Ludwigshafen a /R Kaſſer Wilhelmſtr .
Nr 54 . 58586

Ein Speeereigeſchäft per 1. Juni
zu vermiethen . 5321¹

Zu erfragen bei Ageut Joſef Gut⸗
mann , D 5 , 3 , 2 Treppen .

Zu Bureau oder Laden

paſſende 3 Zimmer z. v. M2 , 8 . 5499

Ein guter Weinkeller
M 2 , 8 zu vermiethen . 5500

Werkſtatt ſogleich zu vermiethen ,
819 B 2, 12 .7

Ein ſchönes Vereinslokal nit
einem neuen Pianino zu verm . 68655

„ Kirchengarten ! R 3, 1.

Zu einer

Conditorei mit Cafe
geeignet ſind in feinſter Lage der Stadt
mehrere ſehr hübſche Parterre⸗Räume
zu vermiethen . Eventuell wird ein
Laden gebaut und kann auch Wohnung
dazu gegeben werden .

Näheres
i lag d. Bl . 892⁶

42 1 Bretzenheim ' ſches
9 Haus , eine ſehr

ſchöne große 11( Bel - Etage ) ſowie ein ſchö⸗
ner dritter Stock , b
Wohnungen auf 1. Mai
zu vermiethen . Näheres
zu erfragen bei den Eigen⸗

thümern ( rechter Flügel
Bel - Etage ) . 5881

—

6
Schillerplatz 3766

eine neue elegante Wohnung ,
beſtehend in 10 Zimmern , 2 Man⸗
ſarden , Badezimmer , Gas u. Waſſer

ꝛc. ꝛc. per 1. Juli zu verm .

B2 3. Sk. 5 Zimmer , Küche
2 u. Zubehör zu verm . 5857

5
2 ße Partere⸗ZimmerB 2, 7 große Partere⸗Zimme
zu vermiethen . 5150

B 4 6 3. Stock , per 1. Mai zu
9 vermiethen . 5415

B 4 11 Manſardenwohnung an
9 eine einzelne Perſon zu

vermiethen . 5 70¹⁴

B 5 ein Zimmer und eine
2 Küche zu verm . 6548⁸

B 6 20 iſt der I . Stock mit

2e6 Zimmern , Küche
und ſonſtigem Jubehör zu ver⸗
miethen . 17988

Jos . Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , B 7, 5.

iſt der 1. Stock
mit 5 Zimmern ,
Küche und ſon⸗
ſtigem Zubehör

zu vermiethen .

Jol . Hoſnann K Söhlk,
Baugeſchaft , n 7 , 5 .

leg . groß. J . StocC2 , 4 ban
6916zu verm .

*itauſtoße

fort zu vermiethen . 000
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t . Seite . General⸗Anzeiger . 25 . Aprilt
Manſardenſtock , 1 ſchöne
abgeſchloſſene Wohnung

5 Zimmern , Küche , nebſt Zubehör ,
Schellen u. Waſſerleitung , ſofort oder

auch für ſpäter zu verm . 6641
Näheres bei dem Eigenthümer 2. St .

eine Wohnung im 3. St .. al 20 7, ＋ 4 Zimmer , Kuͤche, Keller
u. Speicher z. verm . 6827

U 4 18 2. Stock , 5 Zimmer ,
9 Gas⸗ u. Waſſerleitung

nebſt Zubehör per 15. Juli zu ver⸗
6778

auf den ZeughausplaD
5

9 , 14 gehender 4. Stoc
miethen . Zu erfragen im Laden . 6494

I 6 7 Aeine freundl . Manſar⸗
9 Odenwohnung , 3 bis 4

Zimmer , Küche mit Zubehör u. Waſſer⸗
leitung zu vermiethen . 6242

D 7 16 ein eleganter 2. Stock ,
„ 140 8 Zimmer nebſt Zuge⸗

hör, mit Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
zu verm . Näh . 3. Stock daſelbſt . 1151

2 E iſt der 2. Stock beſtehendE 99 O aus 5 Zimmern , Alkoven .
Küche, Keller und Speicherkammer per
1. Juli , ſowie die Ladenräumlichkeiten

02 , 1

ebener Erde per ſofort zu vermiethen .

in Worms . 6092

158 Zimmer und Küche zuE5 , 14
2 Zimmer , Küche u. Keller
zu vermiethen . 5215

2, 10
vermiethen .

Nöheres im 3. Stock . 6098

miethen . 6503 .

F 5 8 2. u. 3. Stock , 3 Zimmer
2

vermiethen . 5862

Wohnung 4 Zimmer , Mädchenzimmer
Küche u. Zubehör zu vermiethen . 5652

Näheres bei Wilhelm Fuld Wittwe

vermiethen . 6357
D

H6 , S8

ſchöner zweiter Stock zu

F5 20 keine Wohnung zu ver⸗
25

mit Küche auf 25. Mai zu

5 21 nächſt der RingſtraßeF 45 16 2 eine ſchöne freundliche

F 8, 5
ERingſtraße , Hoch⸗

O parterre per 1. Juli zuden 5073

0 3, 110 teubau ſind mehrere
Wohnungen, beſtehend in

3 Ater , Küche , und ſonſtigem Zu⸗
behör auf 1. Juni zu verm . 6994

2. St . 1 Zimmer an 20 4, 8
ſolide Leute zu v . 5988

2. Stock , 3 Zimmer— 4, 21 0 immer
u. Zubehör bis 2. Mai

zu vermiethen . 5888

6 5, 2. Stock , —4 Zimmer ,
Küche und Zugehör bis

15. Mal od. ſpäter zu verm . 6671
Näheres im Schuhladen P 1. 8.

00 5, 5 2. Stock , Seitenbau , 3 3.
und Küche , abgeſchloſſen ,

nebſt Zubchör, Anf . Mai zu v. 5913

0 7, 1a 2. Stock 3 Zimmer , Küche
und Zubehör ſofort zu

vermiethen .
im 3. Stock 2

5240

0 7, 10
Küche , Keller , und im 4.

2 Zimmer,
Stock 1

Zimmer mit Keller zu verm .
Näberes im 2. Slock . 5578

60 7, 2⁴ 2 Zimmer , Küche und
Keller zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 6046

0 7, 6 2. Stock , Zimmer m. Pen⸗
ſton für 1 oder 2 feinere

— in gebildeter Familie . 5705

60 7, 6˙ Zimmer und Küche ſof .
2 zu vermiethen . 6389

Näberes 2. Stock .

6 7, 27 Gaupenwohnung aus 3

Zimmern beſt . , pr . Anf .
Mai an ruhige Leute zu v. 5703

0 8, 20 2. St . , 3 Zim . Küche
u. Keller , mit Gas⸗ u.

Waſſeleiung ſofort zu verm . 6689
Näheres im Laden .

5 2 geräumige Zimmer zu0 8, 30
Comptoir od. Wohnung

geeign . zu vm. Näh . Hinth .2. St . 5806

0 9, 1 en ſchöner 4. St , Ec
wohnung , 7 Zimmer mit

allem Zubehör , Gas⸗, Waſſer⸗ u. elek⸗
triſche Leitung , per 15. Mai z. v. 5038

H4 , 23

H 75 16 We eee
Küche Und allem Zubehör mit Gas⸗ u
78 zu vermiethen .

Näheres H 7, 18 , 1. Stock . 5599

H 7, 28 ſchöner 3 . Stock , 6
event . auch 8 Zim .

Zugehbz, Gas⸗ u. Waſſerleitung
per 1. Juni oder ſpäter 9 689vermiethen .

große Zimmer an

ordentl. Leute z. v. 6995

eine Wohnung in den

Hof gehend z. v. 6918

zwei Zimmer m. Küche
u. Keller 3 5 6531

in der Nähe der Bahn ,ſ⸗L 17, 9
ein ſchön möbl . 8

LI
L12 90

zu vermiethen . Näh . im 4. Stock , auch
kann ebendaſelbſt ein unmöbl . Zimmer

* — 7 7
Zwei Zimmer u. Küche

2 , 10
zu verm . 6378

0

117 11*mer uebſt Zubehör
9 und Badezimmer

zu vermiethen . Näheres im 4.

Stock . 6913

Juni ein hocheleganter 8.
Stock , beſtehend aus 7 großen Zimmern ,

abgegeben werden . 6256

2. Stock , 7 Zim⸗

per 1. Anguſt event . auch früher

I
Zufahrtsſtraße per 1.1 7,15

große Veranda nach dem Garten , Ba⸗
decabinet und allem Zubehör , Gas⸗
und Waſſerleitung zu vermiethen ; ebenſo
ein 4. Stock , beſtehend aus —5 Zim⸗
mer und allem Zubehör . 1916

Näheres D. E. Aberle jr . P 2 , I .

M 7, 2 Neubau , T. 3 . und
Stock , in ganzen

oder e abgeſchloſſenen
Wohnungen ( 9 Zimmer u. Küche ,
bezw . 4 Zimmer und Küche ) mit
allem Zubehör , Waſſer⸗ u. Gas⸗
leitung per Mai oder ſpäter zu
vermiethen . 6050

* 1 ein 4. St . , 5 ZimN 25 9
40⁰ mer und Zubehör

zu vermiethen . 5152

Näheres N 2 , 91½ im Laden .

N 3, 13a Parterrewohnung ,
4 Zim . , Küche , Magd⸗

anzer Gas - und nebſt
Zubehör p. 1. Juli a. c. z. verm . 5797

N 3 17 Nene Wöhnung Zimmer
2 u. Küche ſof . gef. 7008

SSoSOeSeSeSeeeSo

0 3, 10 Kunſtſtraße , 0
Wohnung mit 6

3 nebſt Zubehör ſofort ,
desgleichen mit 5 Zimmer per
Juni zu vermiethen . 3860

am neuen Markt 2 Läden ,0 5
9 mit oder ohne Wohnung

eignet ſich der Lage nach auch für
Comptoir zu verm . 6702

05 , 1 2. Stock , 5 Zimmer und

Küche , u. 4 Zimmer und

Küche, Gas⸗ und Waſſerleitung nebſt

Zubehör , ſowie im 4. Stock 5 Zimmer
und Küche Seitenbau 3 Zimmer und

Küche z. verm . 6699

Heidelberger Straße
0 7, %½

eine elegante Wohn⸗
ung 2. Etage beſtehend

aus 6 reſp . 9 Zimmer , Badezimmer
ꝛc. per ſofort oder ſpäter an eine ruhige
Familie zu vermiethen . Näheres über

eine Treppe . 3568

0 7, 16 1 elegante ſehr freund⸗

liche Parterre⸗Wohnung
7 Zimger mit Zubehör zu vermiethen .

Näh . M 5, 4, 2. St . 3736

Socococs

R 1, 14 Gaupenwohn . 2 Zim .
Küche ꝛc. ꝛc. zu v. 5740

R 5, 6

R 5 , 9

Jungbuſch , ein Logis im7 *
＋2 3, 13 2. Stock , 2 Zimmer mit
Keller 1 vermiethen. 5961

2. 3, 17 eine kleine Wohnung 2

Zimmer und Küche bis
15. Mai zu vermiethen . 6985
7 2 E Neub . , 3. St . Wohnung＋ 3, 35 7 Zimmer und Zubehör
Gas⸗ und Waſſerleitung , ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . Ebendaſelbſt 4.
Stock , 2 Zimmer und Küche an ruhig e
Leute zu vermiethen . 6975

＋. 5, h Zimmer und Küche
beziehbar zu verm . 6218

1 2 Zimmer, Küche und＋ 5 15 82 Zimm ch
Zubehör ſegl.zz. b. 6989

7L S, 3 Seckenheimerſtraßte iſt
das Haus mit Garten

und Serunimiefebtnde ſogleich
beziehbar zu vermiethen . 6185

Näheres P 7 18 .

720 155 Eſpenſchied ' ſchen Villa
ſofort eine Zweiteſtock⸗

Wobneng⸗ zu vermiethen 4 Zimmer
Küche und Zugehör in mitten eines

groß en Gartens . 6428

Z ) 1, 2 gingen . 8l
2F 1, 1 Damſt . Haltepunkt der

Pferdebahn , eine abge⸗
ſchloſſene Wohnung 5 Zimmer , Küche ,
Waſſerleitung u. ſonſtigem 7biklig zu vermiethen .

ZJ 1, Nen a

25 1, 10 bei F. Becker 2 Zim⸗

gleich zu vermiethen .
mer und Küche ſo⸗

5040

Traitteurſtr . 8/12 , Wohnungen
zu verm . Näh . im Laden daſelbſt . 1443

Schwetzingerſtraße 92 . Mehrere
abgeſchloſſene Wohnungen , 3 Zimmer
und Küche , und 2 Zimmer und Küche
mit allem Zubehör zu verm . 7004

Nägheres daſelbſt .

Weinheim .
Eine freundliche Wohnung beſteh .

aus 5 Zimmer , Küche , Keller , Speicher ,
Magdkammer und Gartengenuß , 2105
zu vermiethen .
Ph . Bechtold , Weinheim , vis⸗ 015
dem Pfälzer Hof .

In Weinheim in, der Nähe des Bahn⸗
hofs iſt eine Wohnung im unteren
Stock beſtehend in 4 Zimmer , Küche ,
ſowie ſämmtliches Zubehör mit Garten⸗

genuß zu vermiethen .
Näh . bei Frau Stadtbaum . Keßler

Wwe . Weinheim , Luiſenſtraße . 3572

Bel - Etage
in der Oberſtadt zu vermiethen .

Näheres M 4 , 4 . 48⁴⁰

Schwetzingerſtraße 16 , 3. Stock ,
3 Zimmer , Küche , mit Gas⸗ u. Waſſer⸗
leitung ſof . zu vermiethen . 5045

freundl . Zimmer m. gutem
Bett ſofort zu v. 5702

2. St . , 2 Zimmer , Küche
zu verm . 6223

P 1 11 1 Stiege , zwei Zimmer
7 für einen Herrn oder

Dame zu vermiethen . 5067

P 3, 13 Planken , abgeſchloſſ .
2. Stock , beſtehend aus

4 Fuunder Küche nebſt Zubehör , Waſ⸗
ſerleitung , per Anfang Juli zu verm⸗

Näheres bei F . J . Hartmeyer . 6041

P 6, 13 d be

Zu vermiethen
per ſofort :

P 7, 11 eleganter 4. Stock,7 Zim⸗
mer , 2 Dachkammern

Keller , Gas⸗ und Waſſerleitung , Balkon

nach der ſtädt . Anlage . Desgleichen

P 7, 14a Comptoir . 5444

Naäheres P 7, 14a

P 7, 20 1 eleganter 3. Stock , 7

Zimmer u. Zugehör zu
vermiethen . Näh . 2. Stock . 5836

5
P 7, 22 heidelbergerſtraße
3. Stot, 7 Zimmer , Glasverſchluß ,
Gasleitung , Küchenpumpe ꝛc. ſofort oder

ſpäter zu verm . Näheres Parterre . 5890

1. 1 cgeſcht 4. Stock , ( breite
9 Straße ) 6 Zimmer nebſt

Zubehör Gas⸗ u. Waſſerleitung per 1.

Juni zu vermiethen . 5882

Zu erfr . bei Hausmeiſter Se eling .

02 6

K 1 1 breite Straße 2. Stock , ein
1 ſchön möbl . Zimmer ſofort

zu vermiethen . 6927

K 1, Sa
j .25 neue 2. und 3. Stock ,

Zimmer , Vorraths⸗
und 55üch EineaſſcaßGas⸗ und Waſſerleitung , nebſt Mäd⸗

chenzimmer und Keller zu eNäheres Parterre .

L II , 280 Süntſhl
Firten, Schloßg. gegenüb .
eleganter zweiter Stock , 6 Zimmer,
Küche , Badezimmer mit allem Zubehör,

eine Wohnung 4 Zimmer
nebſt Zubehör ſofort zu

vermiethen . 5511

2 1 ein Parterrezimmer , auch

9 zu einem Comptoir ge⸗

ignet , billigſt zu vermiethen . 6447

3, 10 der zweite Stock beſtehend
aus 4 Zimmer , 9950und Kaler zu vermiethen . 930

Näheres 3, 11 parterre .

In Jit . O 7, 26
zu vermiethen :

1. Die Wohnung im 2. Stock , aus 7

großen Zimmern nebſt Küche und

hinlängüächen Speicher⸗ und Keller⸗

räumen ꝛc. beſtehend ,
2. Ein sſtöckiges gr. hellesMagazin mit

Comptoir , 4 Lagerböden u. trockenenMitte März beziehbar , zu vermiethen .

Näheres 1800paxterre . Keller enthaltend . 5181

Mlaviertel 33855 . n . Ad
Zubehör Gas⸗ und

Waſſerleitung per Juli zu verm . 5497

Zu erfragen A 3 , 10 , links .

Rheinſtraße Eckwohnung 3. Stock
mit freier Ausſicht , 6Zimmer und Zu⸗
gehör , ſogleich oder ſpäter beziehbar ,
zu vermiethen. Näheres bei 5994

Gg . Peter , G 8 , 29 .

Eine ſchöne Wohnung im 2. Stock ,
6 Zimmer und Zubehör auf 1. Junf
zu vermiethen . 6048

Näheres Q 2 , 4 , im Comtoir .

6 große Zimmer mit Küche,
Vorrathskammer , Badezimmer und

Zubehör über eine Stiege . 6391

Ferner : 2 große Zimmer mit

Küche ꝛc. ꝛc. über drei Stigen
per ſofort zu vermiethen . Näheres

„ Æ ,
Bäumſchulgärten .

Zwei freundliche 685im Kaufhaus zu verm .
Näheres im Verlag dſs Blattes .

El Iblirte Zimmer
4 1 — 0 2 inein⸗B 2, 16 abe ne unmöbl.

Zimmer , eines nach der Straße ſofort
zu vermiethen . 5635

02,1

D 5, 14 1 67 abb Ser
zu den. 6074

3. Stock , 1 gut möblirt .20 1, Zimmer auf den Meßpl .

gehend ſelort zu vermiethen . 4872

E 1 5 3. Stock , gut möbl. Zimmer
7 mit Alkov auf die Straße

an einen beſſeren Herrn ſofort z. verm .
Näheres bei Frau Glöckler 2. St . 6535

e8e881 2, 141 3 Treppen hoch ,8
1 ſchön möbl . Zim . 8

8000 9 5 2 Herrn zu verm .

1 5 eine Treppe hoch, an den
5 Planken , 1 ſchön möbl .

Zimmer billig zu vermiethen . 6018

E 5 12 ein fein möb lirtes , größ⸗
1 eres Parterrezimmer auf

die Straße gehend , bis 1. Mai er . zu
verm . im Laden . 6474

E 8, 2 Treppen , 1 elegant möbl .

Zimmer preiswürdig zu
vermiethen . 6182

HE 8 Sa 2. St . , ſchön möbl . Zim⸗
Ou mer mit Penſion an zwei

junge Leute ſofort zu verm . 6037

F 6 ,
2 2. Stock , 1 fein möblirtes

Zimmer zu verm . 6045⁵

F 65 4. Stock, ein einfach möbl .
1 85 9 Zimmer ſogleich zu ver⸗

miethen . 65386

F 8, 14 2. St . , 1 möbl . Zimmer
ſof.

—
verm . 5273

ein gut möbl .

6 5, 5 an 1 Herrn zu

vermiethen. 5559

G 5 ,
21 möbl . Zimmer Jeg0f

für 12 Mk. per Monat

zu vermiethen . 2
5718

6 6 7 2. St . ein möbl . Zimmer
9 zu vermiethen . 6192

6 75 1a ein gut möblirtes Zim .
auf die Straße gehend

zu vermiethen . 6928

2 8. 12 1 gut möbl . Zimmer an

„ 4die Straße gehend zu
verm . Näheres 4. Stock . 6448

7 ein kl. möbl . Zimmer2D1 „ 15 ſofort zu verm . 5015
5 Stock ( Dammſtr . )2 1, 191 ſchön möbl . 18

billig zu en 6850

Ein ſchön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Penſion zu vermiethen .
15577 C3 , 21/22 , Schillerplazz

Hötel Richard
vis - - vis vom Hauptbahnhofe

ſchön möbl . Zimmer zu vermiethen .
Näh . in der Wirthſchaft . 5851

8800000000000000888009
Ein ſchön möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 6980

5 J . Brunn , Q 1, 10 .

doddo 22
Ein möbl . Zimmer zu verm . paxterre.
Zu erfragen in der dieſes

Blattes . 10⁰⁵

eidereen 950
B 5 „ 8 part . Schlafſtelle zu verm .

6709

B 5,8
2, 6 5

E. 8,8
E 7, 6

parterre , Schlafſtelle zu ver⸗

miethen . 6551

Stock , eee zu
vermiethen . 401

4 Stock , eine gaſersg
ſtelle zu verm . 637

2. Stock , 1 Schlafſtelle zuzu
vermiethen . 5267

8 3. Stock , Schlafſtelle zu
vermiethen . 63992

F 6 4. St . , Schlafſtelle ſofort
9 zu vermiethen. 6097

G 5
55 Schlafſtelle zu vermiethen .

6036

O 4. St . eine Schlafſtelle6
5

0 ,1 zu vermietk en. 6845

6 6,55 2. Stock , gute Schlafſtelle
für 2 Herrn . 6043

l freundlich gut möbl .G 8, 233
Zimmer , mit freier

Ansſicht , ſofort zu vermiethen . 6177

H 4 19 9004 . Stock , in ein
„ 190 % 0 moöbl. Z. 1 anſt .

Zimmerkollege ſofort geſucht. 5704

K 3, 4. St . auf die St . geh.
großes möbl . Zimmer an

2 1999 ſogl . zu verm . 5846

4. Stock, 1 ſchön möbl .K 3, 11d
Zim . ſof. zu v. 6197

K 3 14 möblirtes Zimmer mit
9 Pianino ſofort zu ver⸗

miethen . 6704

H 5 2 1 Treppe hoch, ſchön möbl .
9 Wohn⸗ u. Schlaf⸗Zimmer

an 1 oder 2 Herren ſof . 7. v 6495

4J 2 ein ſchön möbl . Parterre⸗
Zimmer zu verm . 6990

ein ſchön möbl . Par⸗112,9 terrezimmer zu ver⸗
miethen. 6532

M 3 3. Stock , 1 möbl . Z. zu
9 verm . 5709

H 4 2. St . eine Schlafſtelle
9 zu vermiethen . 5885

H 5 3. Stock , Schlafſtelle für

9 1 ordentlichen jungen
Mann . 5228

3. Stock , eine beſſereJ 1, 11
Schlafſtelle z. v. 6855

J 15 7 2. St . links, Schlafſtelle
auf die Straße gehend ,

Hinterh . , 3. Stock , Schlaf⸗4J 5, 15
ſtelle zu verm . 7061

6
4J 7, 26

auf die Straße z. v. 6987

ein Schlaf⸗ mit oder

zu verm . Näheres parterre . 699

R 6 6 Neubau , 2. Stock , gute
8

Auch kann Koſt gegeben

werden . 5258

J „
8S2 , 20

mit 55. ohne Koſt ſogleich z. v. 5251

8. St . , beſſere Schlaffelle

N 3, 18
ohne Wohnzimmer 995

Schlafſtelle finden 2 bis 8

ſolide Leute .

S3 , 1

3. Stock eine Schlafſtelle
zu vermiethen . 6377

eine gure ee 79vermiethen .

e aſde 50 , 2. 8106
Hinterhaus , eine freundliche Schlafſtelle
zu vermiethen . 6665

3 Slock , Koſt und Logis
zu — — 7001

5＋5 6, 13 1 in nächſter Nähe
0 der Infanterie⸗

5 Euferte2 ſchön möblirte Zimmer
ſofort zu vermiethen .
Ebendaſelbſt können noch einige

Herren an gutem bürgerlichem

Aittags⸗ & Abendliſch
4564theilnehmen .

5 2,
Privalloff mit 95915 für5

püde Atbeiter. 6244
Nähees im Hof .

F 5, E 4. St . mehrere junge Leute
9 erhalten Koſt u Logis . 5903

B 5, 11¹ 4. Stock, ein gut möbl .
5 Zimmer z. v. 6040

B 6, 19 1 ſehr ſchön . möbl . Zim .
billig zu verm . 6547

Zu erfragen 4. Stock .

0 1 9 2 Treppen , 2 fein möbl .

9 Zimmer , auch zu Bureau

paſſend zu vermiethen . 6513

M 3 7 ſind ſchön möbl . Zimmer ,

1 2 mit oder ohne Penſion bei
billigem Preiſe zu vermiethen . 3576

N 3, 17 1 größeres gut möblirtes
Zimmer mit oder ohne

Penſton ſofort 15 vermiethen . 6559

N 6 6¹ möblirte Zimmer mit
9 2 Penſion zu v. 6499 .

0 3 3. Stock , vis - äa- vis der
9 Poſt , 1 gut möbl . Zim⸗

mer ſogleich zu vermiethen . 6696

0 5 1 ein fein möbl . Zim ſofort
9 beziehbar z. verm . 6700

0 6 1 2 möblirte Zimmer eine
9 Treppe hoch zu verm . 5028i

0 6 3. Stock links , ein gut
2 möbl . Zimmer mit oder

ohne Penſion ſofort zu verm . Auch
können daſelbſt einige Herren an gutem
Mittags⸗ u. Abendtiſch theilnehmen . 6133

P 5 8 parterre , möbl . Zimmer zu
9 verm . 5710

P 6 parterre , einfach gut möbl .
9 Zimmer in den Hof gehend

zu verm . 6672

0 1 8 3 Tr. , hoch, 1 ſchön möbl .
9 Zim , auf die Hanptſtraße

geh, bis 1. Mai zu verm 6575

möbl . Parterre⸗Zimmer
zu vermiethen . 6599

9 3 6 3. St . möbl . Zimmer zu
285 verm . 6690

9 4 1 part . , gut möbl . Zimmer
* * nach der Straße gehend ,

ſofort zu verm . 5057
0 im Hofe links .

R 3 5 3 Treppen links 1 gut
7

O möbl. Zimmer 36vermiethen .

R 3 5 3 Treppen links 1 5
7 möbl . Zimmer Ga, 857vermiethen .

9 2 Stiege hoch 1 ſchön8
257

8
Zimmer zu verm . 5564

0 2 15 3 Treppen neben dem

7 Deutſchen Hof , ein gut
möbl . Zimmer mit Alkoven zu ver⸗

miethen . 5498

03 , 134 e
0 l Sbee
of. zu verm .

3. St . ein ſchön möbl
D 1. 13

Zimmer zu verm . 6225

S 3 2 2. Stock Neubau , möbl .
9 Zimmer per ſofort zu ver⸗

miethen . 5859

T 2, 2 part . ein freundliches gut
möblirtes Zimmer ſofort

zu vermiethen . 6181

7
5 3. Stock , Koſt u. Logis .„ 23 6058

6 5 4. St . , eine ſchöne Schlaf⸗
0 ſtelle mit Koſt , auf die

Straße , ſofort zu vermiethen . 6557

6 6 5 2. St . 1 Mann kann Koſtu .
9 Logis erhalten . 6967

H 4, 1 4. Stock , Koſt und
Logis .

H 4, 7 Koſt und Logiss
J 4, 17 Koff u. Logis .

K 2
22

23 L0gls 6208
N6 , 6½½ Koſt und Logis.
N 6, 6˙ % Koſt und Logis.

15 Koſt u LP 6 Stock , oſt u 1572

05 5 2 . St
„ 1 „ zwei ordentliche

und Wohnung .

9

0
91591

D

I J, 10 8. Stock , 1 gut möbl
2 Zimmer an 1 anſtän⸗

digen ſogl . od. ſpät . zu v. 5430

＋ 8 1 2. Stock , ein möblirtes
7 Zimmer ſof . z. v. 6986

junge Leute finden Koſt

R 4, 5 Koſt und Logis.
6564

＋ 4, 19 ein anſtändiger Arbeter
kann Koſt und Logis

erhalten . 625¹



General⸗Anzeiger

115
erlaube mir hiermit dem geehrten Publikum von Mannheim und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am 22 . April am

hieſigen Platze

H1 , 7 Neckarstrasse H1 , 7
unter der Firma :

M. Halbreich

Wäsche - und Weisswagren - Ceschäft
eröffnet habe .

6727
Durch direkte Einkäufe größerer Poſten bei den leiſtungsfähigſten Fabrikanten bin ich im Stande , hierorts die billigſten Preiſe und größte Auswahl 1zu bieten . Ferner mache ich es mir zum Geſchäftsprinzip , nur eine gute Waare zu führen zu ſtreng feſten Preiſen und begnüge mich mit dem nur

15

FETTCCTTT0

denkbar kleinſten Nutzen .

Alle Sorten Spitzen und Stickereien für Kleider , Hemden, Schürzen ꝛc. Das Neueſte in Kommoden⸗ , Tiſch⸗ und Nähtiſchdecken inJuipure⸗Tüll , Engl . Zwirn⸗ und Bettdecken , engl . Gardinen , Gardinenhalter , Taſchentücher , Schürzen . Herren⸗ , Damen⸗ undKinder⸗Wäſche . Maceco⸗Jacken . — Alles vom Billigſten bis zum Hochfeinſten .

Größte Auswahl in Corſetts , allen Sorten Strumpfwaaren und Handſchuhen .

— Herren - Oravvatten
und noch viele andere Artikel zu den nur denkbar billigſten Preiſen .

CEin Preisverzeichniß iſt überflüſſig ,
weil man erſt dann Waare als gut und billig bezeichnen kann , wenn man ſelbe geſehen hat ; auf jedem Stück iſt im Schaufenſter der Preis angegeben uns ſomitkann ſich Jeder von der Billigkeit und Güte meiner Waare überzeugen .

In eigenem Intereſſe des geehrten Publikums , bitte ich auf die Firma und Hausnummer zu achten .

HHHAHEIHAIHHHAIHHIHAHEN

Hochachtungsvoll

M . Halbreich ,
Billigſte Einkaufsquelle für

H 1 7Wiederverkäufer Schneiderinnen .
5 4.

vis - à- vis vis - à - vis
dem Rosenstock . Hoflieferant . dem Rosenstock .

Hemden . und Ausſtattungs-Geſchä
Inventur - Ausverkauf .

Niemand laſſe dieſe Gelegenheit zum guten billigen Einkaufe unbenützt vorübergehen . Von heute an kommen zum billigſten Ausverkauf :

N2 , 90
g

N2 9˙

2000 Stück beſtſitzende weiße und farbige Herrenhemden deutſche Facon von . 50 bis 5 Mark .
1000 Stück 75 „ Herrenhemden engliſcher Facon und Patenthemden 5 bis 10 Mark .
3000 Stück gut ſeidene Cravatten von 50 Pf . bis . 50 Mark .

500 Dd . Herrenkragen nur prima Leinen per Stück 40 Pf . , 50 Pf . , 60 Pf .
Herren⸗Glage⸗Handſchuhe , Socken , Jägerhemden , Jägerhoſen , Netzjacken unter dem Fabrikpreiſe.

S20O0O Stüek Damentashemden
von . 40 M . bis zu den eleganteſten Berliner und Pariſer Facons , Damennachthemden , Damenunterröcke , Damenfriſirjacken ,

Strümpfe und Handſchuhe , Corſets unter dem Fabrikpreiſe .
Ein großer Poſten fertiger e ohne Naht

von Hausmacher Leinen und ſchwerem Elſäſſer Creton von . 40 M . bis 8 M . das Stück .

Ein Frosger, Posten fertiger Küchenhandtücher
von 35 Pf . 50 Pf . ; Zimmerhandtücher nur prima Leinen per Stück von 70 Pf . bis 2 M .

Stückwaaren Leinen zu Hemden und Kiſſenbezüge , ſowie Cretone in allen Sorten von 45 Pf . bis 80 Pf . per Meter .
Hemdeinſätze in nur prima Leinen von 60 Pf . bis 6 M .

Zehn complette Betten mit massiven Bettladen
von 60 M . bis 200 M .

1 Tandauer - ,

Vietoria - , 888888888888888086 850
Break - , Einspänner - , Pon- 88

5von ausgekämmten Haare werden 8
ny - , eee K& 8

1
von 1 Mik . an 4alsengeschirre 8 be 59

F . X . Werk , D 4 , 6 , 5

— ͤͤ — ee22

Geſchäftserüſfnung u. Empfehlung .
— . 10, nene anzuzeigen , daß ich an hieſigem Platze in

Schmied⸗Geſchäft — neu und gebraucht , ſtets 9

7 zu verkaufen bei8
Cerre e8 1 . en 8eröffnet habe und bitte

Außeuan den pünktlich beſorgt
5288 Friedr . Bantz , 3 JISooooooocoooccoooooosede ee e

an ermane Schurpenanagef , ed ee feee—
beseitigt schon nach dreimaligem — werden die höchſten Preiſe bezahlt .Ludwig Sauer Gebrach alle Iüstigen Ropfzehinnen] Damen Klelber und Sonſcction 50 üchſerAuch , J i5 .
und wird für den Erfolg garantirt , werden mit Chie modern angefertigt von —und Wagenſchmied , 20 2, 19 , neuer Stadttheil . à Fl . M. . — bei 17049 A. Zins, 8 1, 15, Eine Fran Moncgaſtelle .— . . ˙ 1800b Kost . E 8. 1. 16804 * G0 dedtü . 466 2 5 , 1. 4 Stod.
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